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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger

2. 25 Mt . frei Haus (einschl . 25 Pig . Trägerlohn ) .

Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Bewalt

fowie Ausbleiben des Paplers usw. hat der Besteher feinerlei Anspruch
aut Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 88

Kein Schuldennachlaß
von Amerika zu erwarten

an

Jeverländische Nachrichten

Jever i . O. , Dienstag , 16 . April 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostscheckkonto Hannover 12254 . Fernior . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Die Strafanträge im Beidenflether Reueſte Funkmeldungen
Prozeß

v . J . zu verlesen , abgelehnt worden sei . Die Ab¬

lehnung des Beweisantrages erfolgte mit der Be¬

gründung , daß die Verlesung des Schreibens nach

*

( Eigener Funkdienst . )

Der am Montag zur Schau getragene bedingte

Optimimus der französischen Presse über den
Ausgang der Pariser Sachverständigen¬

Konferenz hat sich am Dienstag noch verschärft ,

Der am Montag vom Schazkanzler Churchill
dem Unterhaus unterbreitete fünfte Haus¬

schen Regierung findet in den Morgenblättern eine

gute , aber keineswegs begeisterte Aufnahme .

Von Puna aus wird nach Meldungen aus

Bomben eine sehr umfangreiche Propaganda
betrieben , in der die Inder aufgefordert wer :

den , den Vizekönig von Indien aus seinem

Amt zu vertreiben .

T. - U. Paris , 16. April . Wie Newyork Herald "

aus Washington weiter meldet , hat auch eine Be¬

sprechung zwischen Präsident Hoover und dem Un¬
T. - U. Izchoe , 15. April . Zu Beginn der Mon - | Zivilprozeßordnung die Versteigerung einer ge¬

terstaatssekrtär im Schazamt , Mills , stattgefunden. tagsverhandlungen im Beidenflether Bauernprozeß pfändeten Sachen an einem fremden Ort nur dann
In dieser Besprechung set eine Mitteilung teilte der Vorsitzende mit , daß der Antrag der Ver - möglich ist, wenn damit auch der von der Pfä idung
Washington der amerikanischen Sachverständigen teidigung , das Schreiben des Regierungspräsidenten Betroffene einverstanden ist . Damit war die Be - haldevoranschlag der gegenwärtigen englt¬
Owen Young und Pierpont Morgan erörtert wor- Dr. Abegg an den Oberstaatsanwalt vom 4. Dezbr . wetsaufnahme geſchloſſen .
den , wonach die von den Alliierten vorgeschlagene
Gesamthöhe der deutschen Kriegsentschädigung zu

hoch sei . Wie Coolidge , so war auch Hoover der Auf¬

fassung, die Entschädigungsfrage müsse von Europa der Prozeßordnung nicht zulässig sei. Im weiteren
Itzehoe , 16. April . Im Beidenflether Prozeß

gelöst werden, während die Vereinigten Staaten Verlaufe der Verhandlung wurde der deutschnato- stellte der Staatsanwalt folgende Strafanträge :
sich auf Beobachtungen und mögliche nichtamtliche nale Reichstagsabgeordnete Soth -Lockstedt vernom- Gegen den Angeklagten Rock wegen Rädelsführer¬
Hilfe beschränken würden . Man nimmt an , Hover men , der über die Vorgänge in der am 28. Norbr . schaft 1 Jahr 1 Monat , gegen den Angeklagten Hansen
werde es für schwierig finden , die amerikanischen in Ihehve stattgefundenen Versammlung , die er ge- 10 Monate Gefängnis . Weiter gegen den Angeklag = Das sozialistische Organ nimmt erst am Dienstag

Forderungen zu ermäßigen, die nach der Ansicht leitet hat, aussagte. Er habe die Versammlung ten Kühl ebenfalls wegen Rädelsführerschaft neun ausführlich zu der neuen polnischen Regie
vieler äußerst hoch sind. Es könnte möglich sein, ite mit einer Sympathieecklärung für die Beidenflether Monate , gegen die Angeklagten Holler, Weschke und rung Stellung und sagt u. a., daß die geheim¬
Besazungskosten etwas zu ermäßigen, es sei aber Vorgänge eröffnet und im übrigen ausgeführt , daß Schade acht Monate , gegen den Angeklagten Kelting nisvolle Macht , die bisher hinter den Kn¬
unmöglich, den Betrag der privaten Forderungen das heutige Wirtschaftssystem die Finanzwirtschaft sechs Monate drei Wochen, gegen den Angeklagten lissen wirkte , jezt das Staatsruder und
zu verringern. Es würde der amerikanischen Ver- vernichte und der Bauer sich hiergegen wehren müsse. Frauen sechs Wochen Gefängnis , gegen den An die offizielle Verantwortung übernommen
waltung möglich sein, einer Ermäßigung des Be- Nach ihm habe der Angeklagte Frauen gesprochen, geklagten Hans Siewer fieben Monate Gefängnis , habe.
trages der Jahreszahlungen zuzustimmen, wenn deffen Ausführungen sich bediglich auf wirtschafts- regen den Angeklagten Mehlert sechs Monate zwet
diese Ermäßigung durch eine Ausdehnung der Saht politische Maßnahmen erstreckten. Ueber die unter Wochen , gegen sämtliche übrigen Angeklasten je sechs
der Zahlungen ausgeglichen würde, aber hier würde Anklage gestellte Acußerung Frauens , daß die Obrig- Monate Gefängnis. Der Staatsanwalt fügte hinzu,
die Schwierigkeit beſtehen , daß der Kongreß eine Beit nicht von Gott , sondern vom Satan set, daß eine Umwandlung der Strafen in Geldstrafen
Verringerung des vorläufig für Amerifa festge- fann er feine bestimmte Erklärung abgeben . Der nicht in Frage kommen würde .
setzten Anteiles annehmen müßte . Selbst wenn Angeklagte Kelting habe betont , daß vor allem dte Die Anträge des Staatsanwalts wurden mit leb =

Herr Hoover für seine Person bereit sein sollte. Jugend den Kampf gegen die Zerstörung der Land- hafter Unruhe aufgenommen . Sie umfassen insge¬
Gs wurde bekundet , daß früher oder später die Ver - wirtschaft aufnehmen müsse, da sie am schwersten samt rund 350 Monate Gefängnis .
einigten Staaten gezwungen sein werden , den Ent - davon betroffen werde . Bezüglich der Aeußerungschädigungen und den interalltierten Schulden ernst - des Angeklagten Frauen , daß man dem Staat das in seinem Plaidoyer die schwierige Aufgabe , die dem

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Junker kennzeichnete

lichere Beachtung zu schenken. Coolidge weigerre Messer an die Gurgel sehen müsse, erklärte der Gericht gestellt sei . Eine ganze Reihe rechtlicher Fra =sich, mildere Bedingungen für die französischen Beuge , daß hier wohl eine Verwechselung des WortesSchulden in Erwägung zu ziehen und bestand dar - Staat " mit dem Worte System " vorliege . Im einzeln das Verschulden festzustellen . Mancherlei Um¬
gen sei zu entscheiden , bei allen 57 Angeklagten sei

auf, daß diese Schulden ein abgeschlossenes Buch übrigen sei bei der Versammlung darauf hinge - tände erschwerten die Lösung dieser Fragen . Zunächst ,seien, was die Festschung der Gesamtzahlungen an - wiesen worden , daß sie in gewissem Sinne eine Er - daß die Aussagen der Angeklagten vielfach mit denlange. Niemand könne vorhersehen , wie die Hal- gänzung der Bauernversammlung vom 28. Januar Angaben in der Voruntersuchung nicht übereinstimm =

Bedenkliche Geschäfte des

Stolberger Grafen
Berlin , 16. April . Wie die Vossische Zeitung er¬

fährt , sind im Verlaufe der Untersuchung gegen den

Jann wißer Grafen Christian den Untersuchungs¬
behörden Beschuldigungen zur Kenntnis gekommen ,

die den Bruder des getöteten Grafen Eberhard ,

den Grafen Carl zu Stolberg -Wernigerode , und

den zweitältesten Sohn Theodor zu Stolberg¬

Wernigerode bedenklicher finanzieller Geschäfte
bezichtigen .

tung Hoovers sein werde , wenn eine neue Erörterung sein müsse , in der die bekannten Forderungen der ten . Die Angeklagten behaupteten , die Protokolle feien
Da diese Beschuldigungen nicht unbegründet erschets

der französischen Schulden bevorstehe , aber die öffent - Landwirtschaft aufgestellt seien , die bis dahin no ungenau , der Richter entgegne , daß ihm sogar Unter - nen , hat sich die Staatsanwaltschaft veranlaßt gesehen ,

liche Meinung lehne jeden Schuldennachlaß ab . so nicht erfüllt worden seien . Am Schluß der Beweis - schiede in den Aussagen an verschiedenen Tagen der gegen den Grafen Carl und den Grafen Theodor ein

daß es als unwahrscheinlich gelte , daß Hoover viel
mehr für einen Schuldennachlaß zu haben fein werde
als sein Vorgänger .

Ein unmöglicher Bürger¬
meister

aufnahme beantragte Rechtsanwalt Dr . Queigebrune Boruntersuchung aufgefallen seien .

- Eröffnung der Berliner
Leibl -Ausstellung

Bedenklich er - Verfahren einzuleiten .

die Verlesung der Pfändungsprotokolle gegen die scheine in diesem Zusammenhang vor allem der Fall
Angeklagten Kühl und Kock . Aus der Verlesung Hansen -Kracht . Er , Dr . Junker , nehme an , daß

dieser Protokolle ergibt sich, daß den beiden Ange - man den Behauptungen der Angeklagten , sie hätten
flagten in den Protokollen Kenntnis davon gegeben zunächst lediglich aufmerksam machen wollen auf ihre
worden set , daß die gepfändeten Ochsen nicht in Bet - Page . ruhia Glauben schenken dürfe . Er halte es fo = Am Sonnabend mittag wurde in der Preußischen
denfleth , sondern in Hamburg versteigert werden aar für möglich , daß diese Landleute , obwohl erwach - Akademie der Künste die erste große Gesamtausstel =
sollten . Beide Angeklagte haben darauf das Pfän - sene Menschen , nicht klar gesehen hätten , daß sich auch | lung von Werken Wilhelm Leibls eröffnet . Neben
dungsprotokoll nicht unterschrieben . Nach Ansicht andere Volkskreise in gleicher Not befinden . Fest- den Vertretern der Familie Leibls , des diplomatt¬
der Verteidigung ist diese Tatsache für den Prozeß , stehend sei jedoch, daß alle Beteiligten wußten, daß schen Korps, der Reichs- , Staats - und städtischen Be¬
insofern von besonderer Bedeutung , als nach der hr Vorgehen strafbar war .

In einer kleinen Anfrage der deutschnationalen
Fraktion wird darauf hingewiesen, daß der sozial¬
demokratische Oberbürgermeister in Eisleben , Clauß ,
gegen den von der Stadtverordnetenversammlung ,
ein Abbauverfahren durchgeführt werde , das auch
vom Oberverwaltungsgericht bestätigt worden sei , tischen Freiheitspartei aus und schließe mich gleich¬zur Zeit noch antiere . Das Staatsministerium wird
gefragt , ob es bereit sei , durch sofortige Amts¬
suspension des Oberbürgermeisters Clauß die aufs
schwerste bloßgestellte Autorität der öffentlichen Ver¬
waltung wiederherzustellen und sofort ein Disziplinar¬
verfahren gegen ihn einzuleiten .

zeitig der Nationalsozialistichen Deutschen Arbiter =
partei Adolf Hitlers an , von der ich heute allein noch
die Rettung des deutschen Volkes erwarte .

Hannover , 10. April 1929 .

gez . Weidenhöfer ,

Oldenburgischer Landtag

hörden , den führenden Persönlichkeiten der Kunst

und der Wissenschaft war fast das gesamte kunstbe

flissene Berlin , sowie eine große Anzahl von Künft¬

Iern vertreten , u . a . die Botschafter von Amerika

und Frankreich , Kultusminister Dr . Becker , ferner

§ Oldenburg , 15. April . Vorlage 39 bezweckt dte die Staatssekretäre Dr . Pündtner und Dr . Zweiger ,
der Leiter der Kulturabteilung des Auswärtigen

Regelung der Verteilung der Schullasten , wenn

Kinder einer Gemeinde Schulen anderer Gemeinden Amtes , Gesandter Freytag , Oberbürgermeister Böß ,

besuchen, oder wenn mehrere Gemeinden gemeinsam der Generaldirektor der staatlichen Museen , Ges

eine Schule zu unterhalten haben . Die Kosten sollen beimrat Wäzel , sowie zahlreiche Abgeordnete beider

Eines Abends erschien Oberbürgermeister Glauf Abgeordneter des Provinziallandtages . nach der Zahl der Schüler verteilt werden, bei den Parlamente . Die Ausstellung umfaßt etwa 142 Ge¬
in angeheitertem Zustand in einem Eislebener Hotel . Weidenhöfer , der auch in Oldenburg und Ost - Voltsschulen erst dann , wenn mehr als 10 Kinder mälde , sowie zahlreiche Zeichnungen und graphische

Im Berlauf einer Unterhaltung beschimpfte er die friesland nicht unbekannt ist, war am 4. Mai 1924 in Frage tommen, bei den Hilfsschulen indessen , Arbeiten Leibls . Neben der Nationalgalerie in
anwesenden Handwerksmeister und Bürger in gröb- Spitzenkandidat des völkisch-soziaken Blocks und am wenn es sich auch nur um ein kind handelt. – Aus Berlin , dem Wallraf -Richard-Museum in Köln und
lichster Weise und schrie ihnen zu: „Ihr Gesindel, 7. Dezember 1924 der Nationalsozialistischen Frei- dem Kassenbestand der Staatsgutkapitalienkasse , der Berliner Galerie Matthiesen , sowie fast allen
Cumpenpack. Benditen, feige Hunde." "Als der Wirt heitsbewegung, und zog beide Male in den Reichstag reichlich 88000 M, beantragt der Ausschuß u. a. zu städtischen Museen in Deutschland, u. a. Hamburg,

den berbürgermeister um Mäßigung ersuchte , fezte ein. Am 20. Mai 1928 fandidierte er in den drei verwenden: 35 000 M für Neuaufforstungen, 10 000. " München, Dresden, Leipzig, Breslau, Magdeburg,

er seine beleidigenden Ausdrücke fort und erklärte hannoverschen Wahlkreisen als Spitzenkandidat des für Kultivierung und Verbesserung von rund 70 Hannover , Elberfeld , Krefeld, Karlsruhe , Stutt

"Hier bin ich Oberhaupt und Polizeichef und unter- völkisch-nationalen Blocks.
halte mich so, wie es mir paßt ."

Dieses skandalöse Auftreten des sozialdemokra¬
tischen Oberhauptes hat unter der Bürgerschaft be¬
greiflicheEmpörung hervorgerufen , die in zwei Ent¬
schließungen an das Reichsministerium , an das preu¬
bische Innenministerium und an den Oberpräsidenten
ihren Ausdruck fand In thnen wird nicht nur die
Einleitung eines Disziplinarverfahrens , sondern die
sofortige Abberufung des Oberbürgermeisters ver¬langt .

Weidenhöfer geht zu den
Nationalsozialisten

Der seitherige deutschvölkische Abgeordnete des
Provinziallandtages , Weidenhöfer , hat dem Gant¬führer von Hannover -Braunschweig der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartet (Hitlerbewe¬
gung ) folgende Erklärung zugehen lassen :

Erklärung !

20887

Konstrukteur Rösler mit dem Model seines Turbinen¬
luftschiffes

Es ist von dem Berliner Ingenieur Fred Rösler
konstruiert worden . Der Antrieb dieses Luftschiffes
erfolgt nicht durch Propeller , sondern durch Saug¬

Die Deutschvölkische Freiheitsbewegung hat in kreisel , d. h. Luftturbinen , die an der Stirn und im
letzter Zeit wege beschritten, die ich weder als Ver- rückwärtigen Teil des Luftschiffkörpersuntergebracht
treter des Landvolkes, noch als Angehöriger der sind. Durch die damit erzielte Saug , Druck- und
völkischen Bewegung mitzugehen in der Lage bin. Rückstoßwirkung sollen große Schnelligkeiten erzielt
Die Presse der deutschvölkischen Freiheitsbewegung werden . Das Turbinenluftschiff faßt 150 000 Kubik¬

richtet imer heftigere und abstoßendere Angriffe meter Gas und hat eine Länge von 260 Meter . In

einer 200 Meter langen Kielkabine können 200 Flug¬

gäste komfortabel untergebracht werden .
gegen Hitler und die Nationalsozialisten , die nie¬
mandem nützen als den Feinden des deutschen
Voltes und des deutschen Bauern im Besonderen. Der Konstrukteur Rösler mit dem Modell seines
Ich kann mit meinem Namen dieses Treiben nicht Turbinenluftschiffes , das für das Luftschiffmuseum
länger decken. Ich trete daher aus der Deutschvöl¬ in Friedrichshafen bestimmt ist .

1

-

dankte Direktor Waldmann -Bremen namens des
Arbeitsausschusses der Ausstellung noch einmal allen

denen , die für das Gelingen dieser Ausstellung mit¬

geholfen haben , im besonderen auch dem preußischen

Kultusminister Dr. Becker , der dem Plane der
Ausstellung von Anfang an seine Förderung zuteil

werden ließ . Professor Liebermann erklärte schließ¬
lich die Ausstellung namens des Kultusministers
für eröffnet .

Hektar Neuland auf der Bullenplate . Auf eine gart und Bremen hat auch in hervorragendem Maße

Eingabe verschiedener Strafgefangener in Vechta will der Privatbesib mit dazu beigetragen , die Ausster¬

der Abg . Müller (Komm .) zur Verbesserung der lung zu ermöglichen . Der Präsident der Akademie ,

Abendkost daselbst eine Summe von 10000 M ein - Prof . Max Liebermann , begrüßte die Erschienenen

stellen . Der übrige Teil des Ausschusses beantrage und wies auf die Bedeutung Leibls als dem größten

Ueberweisung der Eingabe als Material . - Die deutschen Maler des 19. Jahrhunderts hin . Hierauf

Eingabe des Gendarmerie -Vereins um volle Ent¬
schädigung für Dienstkleidung , wie sie vordem ge =

währt wurde , soll nach der Erklärung des Regie¬
rungsvertreters , daß der gewährte Zuschuß non

jährlich 70 M genüge, Uebergang zur Tagesordnung
erfahren . Hinsichtlich der Wünsche der Mieter¬

organisationen erklärte sich die Minderheit des Aus¬
schusses (Sozialdemokraten und Kommunist ) gegen

eine weitere Lockerung der Mieterschuhgeseze , wäh¬
rend die Mehrheit wiederholt für schrittweisen Ab¬

Etn =bau der Wohnungszwangswirtschaft eintrat .
gaben : Die Entwässerungsgenossenschaft Elisabeth¬
groden (Jeverland ) bittet um Erhöhung des Staats¬ Braun gibt seinen Geheimerlaß zu .

zuschusses für die Neuanlegung der Siele von 33 000 Die deutschnationale Fraktion im Preußtschen
auf 40 000 M, die Baugewerfschule in Varel eben- Randtag hat in einer Anfrage an das Staatsmini¬
falls um einen Zuschuß , die Stadt Varel um die Gr =
greifung geeignet erscheinender Schritte, der Stadt ſterium auf einen angeblichen Erlaß des preußischen
Varel auch für die Zukunft eine Existenz als Ge- Ministerpräsidenten an den Kultusminister Becker
meinde zu ermöglichen. Der Vorstand des Konzert - hingewiesen, in dem Braun das Verlangen stellte,
und Vortragswesens der Jadeſtädte unterſtüßt den fünftig die Reichsgründungsfeiern am 18. Januar
Antrag aus Varel , dahin zu wirken, daß die so zu unterbinden . Weiler hatte der Ministerpräsident
hochwertigen" musikalischen Leistungen des Landes- gefordert, daß dem „Geist der Neuzeit und der Re¬

orchesters auf dem Lande zu erschwinglichen Preisen publik " durch Verfassungsfeiern der Hochschulen am
11 . August Rechnung getragen werde .

zur Verfügung stehen .

- Bolitische Rundschau

Auf die Frage der deutschnationalen Frattion , ob

tatsächlich ein solcher Erlaß erfolgt sei , hat

der Ministerpräsident nunmehr in bejahendem

Sinne geantwortet .



Sine Erklärung Hilferdings im Haushalts =
ausschuß des Reichstages .

anderen

1924 , 1925 und 1926 je 1,53 M , 1927 1,33 M und 1928 ! * Kommt eine neue Inflation ? Ueber diese Frage sicherlich dazu beigetragen hat , dem Turnverein und90 betragen . Zum Schluß bemerkte der Sachver - im engsten Zusammenhang mit der Pariser Tribatt - dem Turnen neue Freunde zu gewinnen .ständige , daß die wichtigste Frage die Kapitalbeschaf - konferenz , deren Ergebnisse bis dahin ja wohl vor¬T . U. Berlin , 15 . April . Im Haushaltsausschuß * Rüstringen . Der neue dritte Pfarrer Wilkeni
des Reichstages erklärte der Reichsfinanzministerschaftsfabriken bezw. solche mit privatkapitalistischer abends 8,30 Uhr, im „Schwarzen Adler" der ve- Oberkirchenrat Iben in sein Amt eingeführt , affistiert

fung für uns sei. In Holland würden die Genossen- liegen werden , spricht am Sonnabend . 27. April , aus Oldenburg wurde hier durch den Geheimen
Hilferding , daß die Regierung sich einstimmig | Beteiligung bevorzugt . Der Ausschuß hielt diese kannte Wirtschaftspolitiker Dr . H. Albrechtdem Spai progicmm der Parteien angeschlossen habe . Formen auch für unsere Verhältnisse richtig . Die Altenburg . (Sehe Anzeige . )

aus durch den Kirchenrat Wilkens , den Vater des Pfar:
Er mache dabei fein Hehl daraus , daß er persönlich reine Genossenschaftsform sei die idealste , aber es sei rers . Nach dem Gottesdienst wurde der neue Pfarrerdie ursprnglichen Haushaltsvorschläge unter dem zu befürchten , daß das Kapital nicht beschafft werden Schmahl im „Erb " eine Vorstellung im Reihenspiel Pfarrer der Gemeinde , durch die Kirchenältesten . den

* Schach . Am Sonnabend wird Verbandsmeister in einer Gemeindeversammlung durch die a
Gesichtspunkte einer Finanzpolitik auf weite Sicht könne . Eine Fabrik mit einer Leistung von 800 000
auch heute noch für richtig halte . Der Haushalt sei Zentner Stroh (8000 Hektar) würde einschließlich des sesen beliebig viele Gegner geben. Näheres wird Bürgermeister Dr. Kellerhof u. a. begrüßt , ein Wit
aufgestellt , ohne ein Ergebnis der Pariser Verhand - | Betriebskapitals etwa vier Millionen Marf kosten . tagsmahl schloß sich an , bei dem auch der frühere* Der Motorradklub Jeverland hat sich jetzt dem Reichskanzler Dr . Michaelis , der Schwiegervater deslungen in Rechnung zu stellen , mit dem festen Ent - Demnach müßten 8000 Anteile je 500 M untergebracht

ADAC . als Ortsgruppe angeschlossen . Am Sonntagschluß , bei einer Erleichterung der Entschädigungs - werden . Das Stroh sei da , aber das Geld wahrschein¬ neuen Pfarrers , das Wort nahm .

zahlung zu einer systematischen Senkung der Gesamt- lich nicht. Es würde höchstwahrscheinlich nichts ande - früh um 9 Uhr fand eine Fahrt der Mitglieder nach § Oldenburg . Ein riesiger Findling aug
Fahrer wieder in Jever auf dem Marktplatz ein .Schluß den Ausschuß, den Haushalt in der jezigen der dort zweifellos Jahrtausende gelegen hat , wurde

nach dem Gertrudenkirchhof befördert , um als Grad
stein dem vor einigen Monaten verstorbenen Gutz .
befizer Gräper aus Lethe bei Ahlhorn , der hier be
erdigt rde , gewidmet zu werden .

nuch bekannt gegeben .

steuerlasten zu gelangen . Der Minister bat zum res übrig bleiben , als daß die von den Einzelprodu -
dem Mühlenteich be : Varel statt . Um 1 Uhr trafen die der Ahlhorner Heide im Gewicht von etwa 5000 Pid .,zenten nicht unterzubringenden Anteile von Genossen¬

schaften , Banken oder Privatkapitalisten , die dann
ihrerseits die auf sie entfallende Strohmenge frei¬

Gestaltung baldmöglichst zu verabschieden .

In der Aussprache erklärte der kommunistische

Abgeordnete Torgler , daß die Arbeiterschaft eine händig oder durch die Fabrik kaufen müßten, über¬
neue Belastung von 55 Millionen auf den Altar der dere unerledigter Fragen wurde eine neue Versamm¬

nommen würden . Zur Klärung dieser und noch an¬

Koalition niederlegen müsse . Der deutschnationale lung in 14 Tagen angesetzt . Alsdann werden Renta =Abgeordnete Schmidt - Stettin kündigte an , daß bilitätsberechnungen und ein Entwurf der Gesell¬
seine Partei tros ihrer Oppositionsstellung an der schaftsbedingungen vorgelegt .
Fertigstellung des Haushalts mitarbeiten werde . Er

fragte , wie weit der Reichssparkommissar mit den

Streichungen einverstanden sei . Abgeordneter Herz

(Soz . ) wies darauf hin , daß die meisten Streichungen

echte Ersparnisse seien . Der volksparteiliche Abge¬
ordnete Dr . Gremer sprach die Erwartung aus ,

daß diese Ersparnisaktion Hoffentlich der Anfang ,

nicht das Ende der sparsamen Wirtschaft sei Für die
Demokraten schloß sich Dr . Reinhold dem Kom¬

promiß an , da unsere Wirtschaft neue Steuern und
Steuererhöhungen nicht mehr tragen könne .

Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 16 . April 1929 .

Wie wir in Erfahrung bringen konnten, hat der Klub.
eine Fahrt am 28 . d . M. um 8 Uhr ab Marktplat
nach Wiesmoor beschlossen , um das dortige Elektrizi¬
tätswerk und die Gewächshäuser zu besichtigen . Auch
Nichtmitglieder können an der Fahrt teilnehmen .

* Lebensmittelpreise in der Stadt Fever : Mol - Schienen . Am 13. April um 19,53 Uhr wurde der

* Osternburg . Schwerer Unfall auf den

fereibutter 2,00 , Zentrifugenbutter 1. 80 , Margarine
0,60 1,20 M , Hühnereier 8 - 9 , Enteneier 9 - 10 , Arbeiter B. aus Oldenburg - Osternburg , der mit
Gänsecter 20 - 30 Pfg ., Hühner zum Schlachten Pid . seinem Fahrrade bei Posten 6 in der Nähe des Ver:
70 - 80 Pig Frische Fische : Kochschellfisch 50 - 55 . schiebebahnhofes einen unbewachten Bahnübergang
Bratschellfisch 40, Seelachs 45 , Karbonadenfisch 50, überqueren wollte , von dem Personenzuge 273 Olden
Schollen 50, Filet 60, Kabliau 45, Kurrhahn , abgez . burg -Osnabrück angefohren und zur Seite geschleu
60 Pfg . Saure Heringe 2 St . 20, Salzheringe 3 St dert . Er wurde in bewußtlosem Zustande leich
25 , grüne Heringe 25 , Stinte 85 Pfg . Geräucherte darauf mit dem Personalzug nach Oldenburg be
Fische : Aale 3,50 4,00 M, Schellfisch 60, Bratheringe fördert , wo der inzwischen herangerufene Arzt eine
St . 20 , Goldbarsch 60, Bückinge 40, Seeaal 80. See - rechtsseitige Brustauetschung und mehrere Prellungen
lachs 65 Pfg . Wirsingkohl 20 , Weißkohl 20 , Not - feststellte . Er ordnete seine Ueberführung in das
fohl 20 , Blumenkohl 35 - 120 , 3wiebeln 30. Sellerte Evangelische Krankenhaus an .
Pfd . 100, Porree Stange 10, Petersilie Bund 10 , nicht bestehen.

Lebensgefahr soll

Meerrettich Stange 50 - 60 , Kartoffeln 7 , 10 sfd . 70 , * Nordenham . Ein schwerer Motorrad .
Steckrüben 5 - 6 , Nepfel 45 - 75 , Kochbirnen 3 fd . unfall ereignete sich auf der Straße zwischen der
100 , Weintrauben 120 , Apfelsinen St . 5 - 30 , Tomaten Städtischen Ziegelei in Altenfiel und der Coldewärfer
75, Spinat , hief . 45, Kopffalat Kopf 40, Bananen 60, Straße . Der 20jährige Maurer Hans Matthen geriet,

wie uns mitgeteilt wird , beim Ausweichen eines Rad
fahrers mit seinem Motorrad gegen die Chauffee¬
berme , stürzte und erlitt sehr schwere Verlegungen .
Durch ein gerade des Weges fommendes Einswarder
Geschäftsauto wurde der junge Mann sofort nach dem
Nordenhamer Krankenhaus gebracht , jedoch ist es
dort seinen schweren Verlegungen erlegen .

Sue Gründung einer Stroh - 22 . in Sande 28, in Cleverns 8 und in dever Salatgurten St. 60-65 Pfc.pappenfabrik
h . Am letzten Sonnabend tagte in Oldenburg der

Ausschuß für die Gründung einer Strohpappenfabrik .
Die erste Frage , ob die Gründung einer Fabrik im
Interesse der Getreide bauenden Landwirte notwen¬
dig sei , wurde einstimmig bejaht . Der Ausschuß war
der Ansicht , daß man sobald als möglich durch einen
Zusammenschluß an die bessere Verwertung der Acker¬
produkte herangehen müsse , um der jetzigen Agrar¬
trise , die in erster Linie durch die bessere Organisa¬
tion anderer Berufe verursacht worden sei , wirksam

zu begegnen . Auf Grund von vorhandenem statisti¬

Landesteil Oldenburg bei einer fabrikmäßigen Ver¬
schen Material wurde ermittelt , daß das Stroh im

wertung wie in Holland eine fährliche Einnahmevon
19 Millionen Mark bringen würde, ein Betrag, der
LandesteilOldenburg erreiche, wogegen das Strob;
anähernd den jährlichen Gesamterlös des Viehes im

das zu zwei Dritteln Winterfruchtstroh sei und fast
feinen Futterwert habe , so gut wie nichts einbringe ,
weil es in der vollständig darniederliegenden Vieh¬
wirtschaft verwendet bezw. teils ( in normalen Jah¬
ren ) für einen niedrigen Preis verkauft würde . Aus
dem Ausschuß heraus wurde betont , daß geschichtlich
nachzuweisen sei , daß bei allen Anfängen in der Land¬
mirtschaft oder zu anderen Zeiten der Geldknappheit
der Ackerbau am ersten rentabel gemacht werden
fönne .

* Hooksiel . Kompagnie Ba II . Am kommen¬
den Sonntag findet auf vielseitigen Wunsch im Saale
des Oldenburger Hofes ein Kompagnie -Ball statt .
Wir wünschen dem Unternehmen guten Erfolg und
ein volles Haus .

|

Wilhelmshaven
tankt Walfifchöl

Neue Verwertung der großen Tankanlage .

y . Wilhelmshaven . Eine neue Verwertung der
hiesigen früheren großen Marinetanfanlagen ist der

sind die
einer

* Jeverländischer Herdbuchverein . Zu den Haupt¬
körungen der Bullen sind angemeldet : Am 17. 6. M.
in Zetel 37 und in Westerstede 40 Bullen , am 18. d . M.
in Apen 19 , in Edewecht und in Zwischenahn 11. Im
Jeverlande werden vorgeführt am 20. d. M. in Wich¬
tens 21, in Garms 21 und in Hohenkirchen 26, am

d . M.
38 , am 24 . d . M in Schaar 15 , in Sengwarden 18 und
in Sillenstede 13 , am 25 . d . M. in Förrien 26 , in Alte¬
brücke 27 und in Waddewarden 19. Im ganzen wur¬
den 376 Tiere angemeldet , wovon 172 bereits ange¬
fört sind . Gleichzeitig wird noch darauf hingewiesen ,
daß die bereits bekanntgegebenen Termine zur Ver¬
teilung von Haupt - und Angeldspreisen in Betel und
Westerstede verlegt werden mußten . Die Termine * Wangerooge . In einer öffentlichen
finden statt : am Sonnabend , 4. Mai d. J . , vormittags Versammlung der Deutschnationalen
10 Uhr in Westerstede , Montag , 6. Mai , nachm . 3 Uhr Volkspartei sprach am Sonnabend , 13. April , im
in Betel , Dienstag , 7. Mai , vorm . 9 Uhr in Jever . Kurhaus - Hotel Wangerooge Herr Landesgeschäfts =

* Der Amtsinnglandbund Oldenburg -Bremen führer Miosge -Oldenburg . Redner führte in etwa
vielt am Sonntag im Hindenburghaus in Oldenburg anderthalbstündigem Vortrage u . a . etwa folgendes

ergab Folgendes : 1. Vorsißender Hinrich Longe- tes Kapital zu schlagen und die Wogen der politischen

eine Generalversammlung ab. Die Vorstandswah : aus : Es sei bedauerlich , daß heute eine große Anzahl
politischer Parteien bestrebt ist , aus der Not des Vol¬

Moorweide , stellvertretender Vorsitzender Strodthoff: Beidenschaft über Gebühr aufzupeitschen . Pflicht eines Wrihala gelungen. Seit Sommer 1928Ganderkesee; Beigeordnete Heyen-Sanderahm und jeden ernsten Politikers sei es, in der Zeit wirtschaft- Berhandlungen darüber im Gange uns vor
stellvertr . Schriftführer Erömann-Hatten. Der Bor- Wege zu finden, die zur Gesundung unseres Volkes darum , die von norwegischen Walfischfängern de
Deltjen Bruns -Wardenburg ; Schriftführer Oltmanns , licher und vaterländischer Not bestrebt zu bleiben , Woche zum Abschluß gekommen. Es handelt sic

sitzende H. Lange hielt einen Vortrag über die Lage und Vaterlandes als gangbar beschritten werden kön- wonnenen Walölmengen in hiesige Tanks einzu

der Landwirtschaft . Auf der Tagesordnung stand u. a nen . Mit Schlagworten darf man heute nicht Politik lagern . Montag ist der erste Tankdampfer hier ein
auch die Beitragsfrage . Der rückständige Beitrag treiben . In schärfster Form wendet er sich gegen die gelaufen . Es ist der norwegische Tantdampfer

für 1928 ist bis zum 10. Mai an den Junglandbund Auswüchse des Wahlkampfes und die dadurch hervor - Grango " , rund 11 000 To . groß mit 6000 To . Walöl
ebzuführen , der Beitrag für 1929 ist möglichst bis gerufene 3ersplitterung und Schwächung der natio - in den Bunkern , die hier eingelagert werden . Welchen
zum Auguſt einzuzahlen . Ein Antrag Jürgens nalen Front . Wohin wir heute treiben , dürfte jeder Wert deses Del hat , geht aus der Zahl für diese
(Jeverland ), ein Telegramm an die vor Gericht Wähler endlich erkannt haben . Es ist an der Zeit , Ladung hervor , die 180 . 000 Pfund Sterling oder
stehenden Beidenflether Bauern abzusenden , fand sich neben all den materiellen Tagesfragen auf die 3,6 Millionen Mark tostet . Das Walöl ist von einem
einstimmig Annahme . In ihm bekunden die Olden - ideellen Werte , die in der Seele des Deutschen Volkes Fang im Südatlantik gewonnen , das Schiff kommi

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung , ob die burger Junglandbündler den Beidenflether Volks . Schlummern , zu besinnen . Eine Gesundung für unser direkt von Süd - Georgien , der großen Walfang

Gründung einer Fabrik in unserer Gegend durchführ - genissen ihre Sympathie . Sie sind „entschliffent. politisches Leben steht der Redner in einer Ver- station im Südatlantit . Diese neue Geschäftser
bar sei, gab ein als Gast anwesender holländischer Schulter an Schulter mit ihnen zu kämpfen für die fassungsänderung und begrüßt lebhaft das von dem Sindung, die die Melasse-Einfuhr ersetzen soll, die
Diplom - Ingenieur , der als Autorität auf diesem Ge- Erhaltung unserer Scholle und unseres Vaterlandes " Parteivorsitzenden Dr . Hugenberg herausgebrachte wegen Zollschwierigketen usw . nicht mehr so ein
biet bekannt ist , wertvolle Aufschlüsse . Er hielt die

In seinem Vortrage über das Thema „ Der Jung Stahlhelm kundtut Schulter an Schulter wird die gerade zur Zeit Verhandlungen in Berlin zwischen
Notprogramm und den Willen zur Tat , wie ihn der schlägt , wie erwartet wurde , ist bedeutungsvoll , weil

Voraussetzungen für die Rentabilität einer Fabrik
für gegeben , wenn sie an einem Wasserwege groß landbund als berufsständische Jugendorganisation " Deutschnationale Volkspartei mit dem Stahlhelm Wirtschaftskreisen , dem Deutschen Seefischereivereingenug angelegt würde und wenn man sich auf die führte der Vorsitzende aus , daß der Bauer von der kämpfen , um das Volksbegehren siegreich durchzufüh - und den beiden Reichsministerien der Finanzen und
Herstellung der gewöhnlichen Strohpappe beschränke. tetigen Reichs -Regierung nicht in genügendem Maße ren . Für die Außenpolitik fordert Herr Miosge mehr der Wirtschaft darüber schweben, eine eigene deutiche
Eine neue Fabrik müsse sofort genügenden Absatz geschützt würde . Der Steuerdruck nimmt von Tag zu nationale Würde und Stärke . Den Silberstreifen am Walfangreederei zu gründen . Bisher hat Deutsch
haben , und der sei gewährleistet , wenn die billige so- Tag zu. Wo soll da die Liebe zur Scholle bleiben politischen Horizont hat bis feßt außer Herrn Streie - land nur von anderen fremden Walfangfirmen
genannte holländische Pappe hergestellt würde . Die Viele Lardleute suchen sich neue Berufe , ziehen in die mann niemand gesehen . Der Geist von Locarno hat Walöl genommen , jetzt soll Deutschland selbst das
gesamte holländische Produktion würde entweder Städte eder wandern in das Ausland . Diese sind fläglich Schiffbruch gelitten , und trotz Kellogg -Paft Del durch Jongreisen gewinnen , das dann in den
direkt nach England oder durch Hamburger oder Bre - mistens nicht gerade die Schlechtesten , sondern gerade und Silberstreifen ist die Haltung unserer Gegner Margarinefabriken als Rohstoff verarbeitet wird.mer Kaufleute an die Ueberseeländer verkauft . Von die Pegsamsten . Wie soll das enden ? Da heißt es dieselbe geblieben . An Hand von Zahlenmaterial er - Da Wilhelmshaven über große Tankanlagen ver
hier , d. H. von einem Ort an der Weser , an der unte - für den Junglondbund , sich selbst zu helfen . Und läuterte Herr Miosge unsere Abrüstung und die fügt , fämen diese für eine Lagerung der evtl . durc
ren Hunte oder am Küstenkanal betrage die Fracht das tut er dadurch , daß er seine Mitglieder durch Rüstung unserer Gegner . Gebot der Stunde sei es , eine deutsche Reederet gewonnenen Walölmengernur die Hälfte als von Holland aus , weil die hollän - Vorträge , Lehrgänge und Ausflüge zu belehren fucht alle Deutschen zu flammendem Protest gegen die in Frage .
dische Pappe noch in Rotterdam oder Harlingen um- und sie weiterhin auffordert , die Landwirtschafts¬ Kriegsschuldlüge aufzurufen und die Saboteure und
geschlagen werden müsse. Ein von hier nach England schulen zu besuchen, die Anstalten , in denen von ex¬

Pandesverräter bei jeder Gelegenheit öffentlich zu
mit Pappe befrachtetes Schiff könne Kohlen wieder :

fahrener Seite aus Aufklärung in allen Wirtschafts¬
brandmarken . Um die Not des Mittelstandes zu lin =

mitbringen . Der Sachverständige glaubte , daß die fragen gegeben wird . Redner forderte die Gesell- ein scharfer Kampf geführt werden . Unsere soziale
dern , müsse gegen Warenhäuser und Konsumvereine

Pappe in ganz kurzer Zeit den Inlandsmarkt er¬
obern und die viel teurere deutsche Lederpappe ver¬ schaft auf , Standesbewußtsein zu üben . Jeder ein - Gesetzgebung hat sich zu unheilbaren Zuständen aus¬
drängen würde . Eine holländische Konkurrenz sei zelne Landwirt fell sich seiner Aufgaben bewußt sein . gewachsen, wie Redner an Hand treffenden Zahlen¬
nicht zu befürchten wegen des Bolles (40 M für die Er soll ruhig seinen Weg gehen , seine Arbeit ver - materials flar beweisen konnte . Mit einer Kampf¬
Tonne ). Auf die Frage , ob die Produktionskosten richten , ungeachtet der vielen Anfeindungen . Der ansage gegen den Marxismus und Klassenkampf for¬
hier auch so niedrig seien wie in Holland , erklärte der Vortragende schloß mit dem Ausruf : Für jeden kand - dert der Redner für das öffentliche Leben ein klares
Sachverständige , daß die Verhältnisse hier mindestens wirt heißt es : Der Weg zu meinem Hofe geht über Bekenntnis zur christlichen Kirche und mehr Zivil¬
so günstig lägen . Holland habe zwar einen niedrigen meine efiche Reemer dod as Sklav ! - Stürmischer tourage für alle nationalen Belange . Nur so er
Binsfuß , geringere soziale Lasten und niedrigere Beifall folgte seinen Ausführungen . fämpfen wir uns wieder unser altes Vaterland und
Preise für Maschinen , Kalk und andere Gebrauchs¬ * Jungvieh wieder draußen . Nachdem der Nach¬

die Deutsche Kaiserkrone . - Anhaltender Beifall

waren (obgleich diese aus Deutschland bezogen wer- winter mit seinem Schnee und Frost wieder abge- dankte Herrn Miosae für seine klaren, fachlichenAus- einen Anzug. Wegen dieses Falles wurde Anklage
den ), aber wir hätten eine günstigere Lage zum Haupt - zogen ist , sieht man hier in der näheren und met - führungen . Eine öffentliche Aussprache fand nicht erhoben . Gleich nach seiner Vorführung befundete

absabgebiet, und außerdem könnten wir bei einer teren Umgebung der Stadt schon an verschiedenen statt, aber man blieb noch lange zu gemeinsamem Ge- Kleefeld: „Ich nehme meine Anzeige zurück, ich werde
Neuanlage die neuzeitlichen Errungenschaften auf Stellen wieder Jungvieh auf den Weiden , ubreht dankenaustausch bei gutem deutschen Bier in den be- auch nicht antworten. Ich sage aber auchnicht, warum
wärmetechnischem Gebiet ausnuten . Die holländi- dasselbe dort noch wenig Futter finden kann, weil haglichen Räumen des Kurhauses zusammen. ich nicht antworte , denn das Gericht würde meine

schen Fabriken wären jezt nach dieser Richtung hin Wiesen und Weiden noch so viel wie gar fein Der der Deutschen Turnerschaft angeschlossene San- stattet, weil ich Egr-Psycho-Analyse treibe und wissen
* Sande . Werbeabend des Turnvereins . Gründe nicht billigen . Ich habe die Anzeige nur er

nicht mehr auf der Höhe . Die erste Fabrik bane jetzt
Graswachsum haben . Die Viehhalter sind aber

mit einem Kostenaufwande von 1,7 Millionen Gulden

-

Gerichts -Zeitung
Dos dreizehnte Weltwunder . Der aus dem

Buchthaus vorgeführte 27jährige Schloffer Kleefeld ist
ein vielfach schwer vorbestrafter Mann . Aus dem
3uchthaus heraus richtete er an die Staatsanwalt
schaft ein Schreiben , in dem er sich selbst bezichtigte ,
noch tausend schwere Diebstähle und zweihundert Be¬
trügereien begargen zu haben , von denen er eine ganz
ausführlich schilderte . Es handelte sich dabei um

der Turnverein hatte für Sonntag den 14. April in wollte , welche Empfindungen ich haben würde , wenn
um. Als normale Anfuhrkosten des Strobes nannte zum Teil zum Austrieb gezwungen, weil sie Rauh Duis Gasthof einen Werbeabend für das Kindertur- Anzeige gegen mich erstattet sei. Diese Ego-Psycho¬
der Sachverständige 20 für den Bentner . Die An- futter nicht einmal genügend für das Milchvien nen angesetzt , an welchem zugleich das sogenannte Analyse ist zu gleicher Zeit das 18. Weltwunder. Ichhaben . Infolge der Hen- und Strohknappheit stet - Abturnen der Konfirmanden stattfinden sollte . Be- habe dadurch herausbekommen , daß die vielen Gas¬fuhr könne entweder mit der Bahn , mit dem Lastauto
oder mit dem Schiff auf einem Kanal oder Flußlauf gen die Rauhfutterpreise noch fortwährend . Heu reits zur festgesetzten Stunde war der Duisiche Saal explesionen auf der Erde durch die Raketenwagenfostet heute vielfach das Dreifache des normalen bis auf den letzten Platz befeßt . Ein Beweis , welchen veranlaßt worden sind. Ob durch Schallwellen odererfolgen . Ein Strohtransport auf der Nordsee oder
im Jadebusen sei wegen der Deckbelastung kaum mög -

Preises . Anklang das Turnen in Sande findet. Eine der kon- sorstwie, will ich nicht verraten ." Der Staatsanwall* Rohrbruch an der Wasserleitung. In der ver- firmierten Mädchen eröffnete mit einer Ansprache äußerte die Meinung , der Angeklagte habe die An¬
lich . Unter zugrundelegung eines durchschnittlichen
Anfuhrpreises von 20 für den Zentner Stroh könne gangenen Woche vom Mittwoch zum Donnerstag und oder vielmehr einem Vorspruch den Werbeabend ,
man bis zu einer Entfernung von etwa 80 Kilometer in der gestrigen Nacht plaßten an der Schlosserstraße| worauf einige flotte Musikstücke für das Aufkommen zeige erstattet, nur um einmal die einförmige Zucht
gehen. Die Fabrik müsse für alle Entfernungen die beim Bahnhof ein Zeitungsrohr . Infolge der Ueber der Stimmung sorgten. Das nun folgende Schau- haushaft zu unterbrechen. Der Vorsißende war der
gleichen Preise zahlen . Auf die Frage aus dem Aus- schwemmung glich die Straße neben dem Güter - turnen bestand aus Keulenschwingen der Mädchen , Meinung , daß doch etwas an der Selbstbezichtigung
schuß heraus , ob die von der Fabrik gezahlten Stroh - schuppen für kurze Zeit einem kleinen See . Bei den Geh-, Lauf- und Hüpsübungen der Knaben, Boden- wahr sei, und daß noch ein Zeuge geladen werden
preise die übrigen Strohpreise beeinflußten, antwor- Gineuerungsarbeiten wurde festgestellt , daß immer und Gewandtheitsübungen der Knaben, Freiübungen müsse. So wurde die Verhandlung auf Mittwoch
tete der Sachverständige dahin , daß das in Holland nech Frost im Boden ist und durch diesen auch der der Mädchen und Geräteübungen beider . Hieran vertagt .
der Fall sei , wo namentlich in den Provinzen Gro - Schaden hervorgerufen wurde . schlossen sich Tanz - und Singspiele der Mädchen .
ningen , Drenthe und Friesland fast das gesamte
Stroh für die Fabriken erfaßt würde ; bei uns würde Chr . Donner und Frau , Ziegenreihe .

* Ihre goldene Hochzeit feiern heute die Eheleute Reicher Beifall belohnte die vom Publikum mit In¬
teresse verfolgten und von den Kindern mit sichtlichem

eine einzige Fabrik , die nur den 12 . Teil des Strohes

Bunte Ecke

Eifer unter Zeitung von Herrn Sührmeyer und Frl . : : Der Steaßenbahnführer . Auf der Vorderplatt
erfassen würde , den Marktpreis nicht oder doch nicht * Viehversandt. Gestern und heute wurden von Andres und Frl . Voß vorgeführten Uebungen. Die form eines Straßenbahnwagens rügt ein Fahrga
wesentlich beeinflussen . In Holland seien von den hiesigen und auswärtigen Händlern wieder mehrere zwischenpausen wurden von beifällig aufgenommenen den Versuch eines anderen , mit dem Führer ein Ge
Genossenschaftsfabriken in den letzten Jahren 3 M und Wagenladungen Tiere verladen und zum Versandt Musikstücken ausgefüllt . Die Musikkapellewurde aus spräch anzuknüpfen. „Stören Sie den Mann nicht,
von den modernen Fabriken noch mehr bezahlt, wäh- gebracht. Auf der hiesigen Vichverladerampe herrschte den Reihen des Turnvereins gestellt . Ein ebenfalls der steht jeden Augenblick mit einem Bein im Zucht
vend das Stroh im freien Handel dort etwa 2,20 M zeitweise ziemlicher Betrieb . Auch aus dem nahen mit großem Beifall aufgenommenes Märchenspiel : haus , mit dem andern im Grabe ." – Worauf
koste . Nach den vorliegenden statistischen Aufzeichnun - Nordjeveiland und aus Ostfriesland rollten hier „Wir sehnen uns nach Sonnenschein, nach frohem Führer , leicht den Kopf wendend, einwirft : Ja , und
gen babe der Strobpreis für den Zentner bei uns mehrere Ladungen Tiere durch Spiel und Rinaelreihn " beschlok den Werbeabend . der flinaelu tu id mit de Meese ! "

ber



Breffetag in Oldenburg Die Pfingsttagung des Danzi - burchdie Zür bes eisernen Borhanges aufgeregt die Die unglücklichen Arbeiter hatten keine Beit mehr,
wiedergibt. Als das Spiel beendet war , stürzte Weiche der Säyneuzug Paris - weatland heranjaupe .

Sonntag fand in Oldenburg der zweite Preffetas ger Reichsbanners genehmigt Berfasserin des Stückes und rief in den Zuschauer - sur Seite zu springen. Durch den Zusammenstoß
Der Stahlhelm darf nicht tagen .

raum : „ Ich protestiere gegen Vergewaltigung . Die wurden sie mehrere Meter weit geschleudert und blie¬
Volksbühne hat hinterliftig mein Stück zugrunde ge - ben bewegungslos auf dem Boden liegen . Bier waren

mit Beifall und Widerspruch aufgenommen . Die Un - Verlegungen erlitten haben .

der oldnburgischen und ostfriesischen Presse statt ,
veranstaltet von den Verlegern und Redakteuren der

Zeitungen in Oldenburg und Ostfriesland . Nach TU . Danzig , 16. April . Von amtlicher Danziger richtet!" Dieser Protest wurde aus dem Publikum auf der Stelle tot, während die beiden andern schwere
vorausgegangenen getrennten Beratungen beider Stelle wird bekanntgegeben : Nachdem der Senat in

Organisationen fand man sich mittags in Herterichs einer Besprechung mit dem Vorsitzenden des Bundesruhe legte sich erst , als Piskator auf der Bühne er¬
schien und erklärte . die fortgelassenen . Szenen würden

Weinhaus zu einer gemeinsamen Beratung von Danziger Republikaner im Reichsbanner Schwarz nachgespielt werden . Nach ihm trat aber der Ober¬
Auf der Spur einer Mädchenhändlerbande .

Pressefragen zusammen. Verleger Böning referierte Rot - Gold , Ortsverein Danzig , festgestellt hat, daß regisseur Trostler vor und mußte unter dem Lärm T . U. Prag , 16 . April . Die ehemalige Zirkus¬
über den Wert der Provinzpresse , also der kleineren an der gerlanten Tagung dieses Bundes am 18. und des Publikums die Erklärung abgeben , der Haupt - artistin Therese Fischer , die vor einigen Tagen die
Beitungen , deren Aufgabe es in viel höherem Make 19. Mai lediglich Danziger Staatsangehörige und darsteller habe infolge der Erregung einen Nerven - zehnjährige Tochter eines Landwirts entführt hatte ,
als der Großstadtpresse sei . der Entfeelung unserer nur eine verhältnismäßig geringe Zahl ausländischer zusammenbruch erlitten und könne nicht mehr spielen . wurde am Sonnabend mit dem Kind in einem Preß¬
Kultur entgegenzuarbeiten . Verleger Rieck , Del¬

Teilnehmer erscheinen würden , hat der Senat be . Schließlich setzte sich ein Herr aus dem Publikum burger Hotel aufgefunden . Es besteht der Verdacht .
menhorst , behandelte das Verhältnis zwischen

Presse und Behörden , Redakteur Tonses , Hannover , schlossen , diese Tagung, die sich als eine reine Dan- durchund machte den Bermitlungsvorschlag , die Ber- daß sie im Auftrage einer internationalen Mädchen¬
ziger Tagung darstellt , zu genehmigen unter der Be- fasserin solle die fortgelassenen Stellen vorlesen . Das händlerbande , die für Freudenhäuser auf dem Balkan

der als Vorsitzender der Niedersächsischen Presse an

den Beratungen teilnahm , gab wichtige Fingerzeige dingung , daß mit Berücksichtigung der Mitglieder : follte auch geschehen , doch die Verfasserin war so auf arbeitet , schon mehrere Kinder entführt hat .

für eine bessere Zusammenarbeit zwischen Behörden zahl des Bundes in Danzig von 500 die Zahl der geregt und brach in Tränen aus , so daß ihre Worte man ihr das Lichtbild eines im August v . J . aus

dauert , daß in einigen Orten die Zusammenarbett fonen betragen dürfe

zwischen Behörden und Preffe arg zu wünschen übrig Die Danziger Pinksregierung hat demgegenüber

lasse. Es wurde der Wunsch ausgesprochen, daß die den Danziger Stahlhelmtag verboten . Das

Behörden dem Gedanken eines gedeihlichen Zusam - Verbot widerspricht selbstverständlich der Danziger

menwirkens in Zukunft mehr Verständnis entgegen - Verfassung . Der Stahlhelm " meint : Daß der Dan¬
bringen möchten . Weiter befaßte fich die Verfa nm - ziger Senatspräsident Sahm seinen guten Namen

lung mit dem Unterhaltungsrundfrnt . der sich neuer zu dieser Politk hergebe , beende seine Laufbahn als
dings auf Gebiete begebe , die den Zeitungen vorbe - Staatsmann .
halten bleiben müßten . Neben internen Fragen kam
zum Schluß noch zur Sprache , daß von wirtschaftlt =
chen Verbänden und politischen Parteien in letter
Zeit häufiger versucht worden sei , einen Druck auf
die Zeitungen auszuüben , so gelegentlich des Käufer¬

T. U. Wien , 15. April . Eine Gruppe von 15 bis
streits in dem Sinne , Zeitungen abzubestellen , die

sich gegen die Parole des Käuferstreiks nandten . 20 Heimatschützen , die Sonntagabend von Nasdorf

Die Presse ist gesonnen , sich gegen einen derartigen nach Knittelfeld ging wurde dort vor dem sozial¬
SozialdemokratenDruck mit allen Mitteln zu wehren . geacbenenfalls demokratischen Rolfshans

durch Sperrung des redaktionellen Teils und des
Inseratenteils .

Strafantrag des Brinzen
Auguft Wilhelm

T. U. Berlin 16. April . Die Generalverwaltung
des Preußischen Königshauses teilt mit ; Wegen der
in gröblich beleidigender Form verbreiteten un¬
wahren Behauptung , daß Prinz August Wilhelm von
Preußen bei einem Stahlhelmtag in Ulm sich über
die Familie des verstorbenen Reichspräsidenten Ebert
absprechend geäußert habe , hat der Prinz gegen dret
aus der Rahl der Kinksblätter herausgegriffene

Zeitungen Strafantrag gestellt und durch seinen

Rechtsbeistand Klage erhoben .

Aberall aufmarschierende
Heimatschüßen

von

überfallen. Sechs Heimwehrmänner wurden dabei
schwer verletzt . Einer schwebt in Lebensgefahr . Im
Rerlauf des teberfalles gab einer der Heimwehr¬

lente einen Alarmschuß ab , worauf Polizei herbei :

eilte die die verwundeten Heimwehrmänner befreite

Der Ueberfall löfte in der Bevölkerung der Staf

große Erregung aus Die Leute stürzten aus den

zu Zusammenstößen, die den Charakter einer allge¬
meinen Straßenschlacht annahmen . In aller Eile
wurde die Gendarmerie ang ganz Obersteiermark
nach Knittelfeld beordert. Auch die Garnison Inden :
burg wurde alarmiert und marschbereit gemacht Erftin den sväten Nachtstunden konnte die Nuhe wieder:
hergestellt werden .

Säufern . Es fam an verschiedenen Stellen der Stadt

Syfterisch
Am Sonntag wurde in der Berliner Volksbühne

ein Gelegenheitsstück aufgeführt , das den Fall Jaku¬

Klein- Oftiem.Wegen Schluß des Rechnungsjahres sind alle For¬
derungen an die Kassen des Amtsverbandes , des
Sophienstists und der landwirtschaftlichen Schule für Schuhmachermftr . Menken

nicht verstanden wurden . Endlich gelang es einem
ihrer Freunde , sie zum Abtreten zu bewegen . Der

weitere Proteft der Anwesenden wurde durch die Er¬

flärung des Verlegers beschwichtigt, daß eine zweite
ungekürzte Aufführung stattfinden werde .

Neues aus aller Welt

Unterschlagungen eines nationalsozialistischen
Führers .

Ats

hielt , erschrak sie und gab nach einem Kreuzverhör
zu , auch dieses Kind entführt zu haben . Sie gab an,
daß sich das Mädchen zur Zeit noch in Magersdorf
bei Wien hei einem gewissen Emmerich Donath auf
halte . Die Wiener Polizei ist verständigt worden ,

Großfener in einer japanischen Schule .

T. lt . Tokio , 18 April . Am Freitagabend brach in
Tschimulpo ( Korca ) in einer japanischen Schule ein

Der seit mehreren Jahren bei der Bezirksspar - Brand aus , der sich bis zum Eintreffen der Feuer¬
kasse Budwigslust ( Mecklenburg ) tätige nationalfozia - wehr auf das ganze Schulgebäude ausdehnte . Bis
listische Alexander Ahlgrimm stellte sich der Staats - jetzt werden mehr als elf Kinder vermißt , die ver¬
anwaltschaft und gestand die Unterschlagung amtlicher brannt sind , 24 wurden schwer verletzt .
Gelder . Auf Grund einer oberflächlichen Nachprüfung
der Bücher werden die Veruntreuungen auf 35 000
bis 50000 . M geschäßt . Die Kontrollbücher sind gefälscht .
Ahlgrimm ist der Führer der Nationalsozialisten in
Ludwigsluft. Dem Bernehmen nach soll er die ver¬
untreuten Gelder hauptsächlich zu Parteizwecken ver¬
wendet haben .

Mordverfuch und Selbstmord eines Arztes .

Beiertheim wohnende Arzt Dr. Frizz Gehring , der
T . 1 . Korlsruhe , 16 . April . Der in Karlsruhe¬

mit seiner Frau in Scheidung lebt , versuchte am
Sonntag feine Haushälterin zu erschießen . Darauf

Geständnis eines dreifachen Mörders .

T. 11 . Prag , 16 April . Wie die Polizeiforrespon¬
benz meldet. Hat der 33jährige Monteur Rudolf
Stalsky am Sonnabend gestanden , daß er in einem
Vorort von Paris im Jahre 1927 die tschechoslowa¬

fifchen Staatsbürger Klika , Macharowsky and Müller

ermordet habe . Der dreifache Mord hat seinerzeit
großes Auffeben erregt .

Der Wetterbericht
brachte er sich selbst einen Schuß in den Kopf bei, der
seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . Die Haus- Mittwoch, 17. April : Bei östlichen bis nordöstlichen
dame wurde in lebensgefährlichem Zustande in das

Krankenhaus gebracht .
Sechs Arbeiter vom Schnellzug überfahren .

T. U. Paris , 13 April . Wie aus Chambery gemel¬
det wird , hat sich in der Nähe von Modane ein schreck¬

liches Eisenbahnunglück ereignet . Sechs Arbeiter

zogen einen Eisenbahnwagen , als plötzlich von einer

Versteigerung
das Rechnungsjahr 1928/29 spätestens bis zum 30. Erben i. Klein.Ditiem laffen von Wirtschafts-InventarinMariensiel.dieses Monats beim Amtsvorstand einzureichen . Donnerstag ,

Später eingehende Rechnungen können nicht mehr den 18 . April d . 3. ,beglichen werden .

Jever , den 11 . April 1929 .

Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever .
Roß .

[ 4691

Tas Badebecken im Tettenſer Tief soll gereinigt
werden . Die näheren Bedingungen liegen auf dem
Rathause Zimmer 7 aus .

Schriftliche Angebote sind bis Freitag den 19 .
April mittags 12 Uhr auf dem Rathause Zimmer 7
verschlossen einzureichen .

Jever , den 16 . April 1929 .
Stadt :nagistrat .

Synagogengemeinde Jever .

(4724

Der Voranschlag 1929/30 liegt im Schullofal vom

16. - 30. April zur Einsicht aus . Einwendungen sind

innerhalb dieser Zeit beim Vorsitzenden des Syn¬
Gem .-Rates geltend zu machen .

Gemeinde St. Joost .

[4687

Die gewöhnliche Unterhaltung der Gemeinde¬
fahrwege per 1929/30 wird am Donnerstag , 18. d . M. ,
nachmittags 7 Uhr , in Bergmanns Gasthause in Cril¬
Sumersiel öffentlich mindestfordernd ausverdungen .
4692 ] H. Bergmann .

KirchengemeindeWiarden.
Die Zimmerer - und Malerarbeiten an den kirchl .

Gebäuden liegen zur Einsicht bei Kirchenrechnungs¬
führer Gerdes . Angebote bis 22. April . [ 4716

Der Kirchenrat .

Verliedenes

Roffhausen .
Herr Gastwirt W. Scharff in Roffhausen bei

Sande beabsichtigt wegen Alters seine

Gastwirtschaft

nachm . 1 hr .

beim Hause des Erblaffers
öffentlich meistbietend auf
3ahlungsfrist verkaufen :

1
hochtr . Auh.

gute jg. Milchluh,
11½½jähr. Beest,

8 Hühner ,
2 vollständ . 2ichl . Betten .
2 fompl . Bettstellen , 1
Rüchenschrank , 1 Kleider¬
Schrant , 2 Tische . 6 Stüh
le . 1 Rochofen . 1 Wäsche .
Schrant , 1 Kommode . 1
Reaulator , 1 Weckuhr .
elettr . Lampen , 2 Milch¬
tessel , 1 Wilchlieb , Milch¬
u . Wassereimer , 1 Raffee¬

mühle . Watch tessel ,Wasch¬
baljen , Walchbrett , 2
Herrenfahrräder . 1 Hands
wagen . 1 Düngerfarre .
1 Tragejoch . 1 Viehkessel
(50 Liter kompl .) . 1 Sterb¬
läge . 1 Büael ' äge . Beile ,
Spaten , 1 Sense , Schüp¬
pen . Harten , Forten und
sonst . Adergerät . Fässer ,
Risten , Behälter , 15eden¬
Schere . 1 Dezimalwaaae ,
Kuhdecken , Eß - u . Pflanz¬
fartoffeln , mehrere 3tr
Gerste und Hafer 1 Bart .
weich und hartschalige
Bohnen , eingemachte

Am Sonnabend , dem 20 . April dieses Jahres ,

nachmittags 2,15 Uhr pünktlich ,

gelangen wegen Aufgabe der Gastwirtschaft in und
bei dem Hause des Wirts August Scheiler folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend auf dreimonatige
Zahlungsfrist zur Versteigerung :

I .

Wirtschafts - Inventar :

1 Musikante mot . 1 Büfettschrank , 14 Wirtschafts¬
tische , 40 Wirtschaftsstühle , 120 Gartenstühle ,

Winden aufklarend , tagsüber mild , nachts starp
abgekühlt , trocken .

Unsere heutige Nummer umaẞt 8 Seiten .

für die Schriftleitung verustwortlich . A . Lange .

Truck u. Verlag € L. Mettder & Söhne . Jerer .

Lüfenshof Stute
bei Fever .

Landwirt Siegmund
Levn läßt am

Donnerstag ,
dem 18 . d . I . ,

nachm. präz . 1 % be Gute Milchziege
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen :

gut erhaltene

gutes Arbeitspferd ( mit
Bapieren ), au vertaufen .

Ebteriege bei Mariensiel .
W . Heinen ,

zu verfaufen .
Sengwarden 46 .

Das Pachtobjekt

Möbel Groß-Burrei
15 Gartentische , 1 Gartenbank , 1 Ecktresen , 20 ramentlich :

Regale , 10 Schemel , 4 Manometer , 1 Küchenherd ,
1 Wirtschaftsherd , 1 Gasherd , Wirtschaftsgerät ,
als : Gläser , Teller und sonstiges Geschirr ;

II

1 massives Kinder -Karussell sowie 1 Rundlauf ,
fehr gut im Zustand ;

III .

Verschiedenes :

1 Schreibtisch , 1 Kleiderschrank , 1 Bürotisch .

1 Küchenschrank , 1 Kommode , 1 Beichenschrank ,

2 Spiegel , 2 Dezimalwaagen , 1 Ackerwagen ,

1 Breakwagen , 1 tl . Rollwagen , 1 Plattenwagen ,

3 Sackfarren , 1 Daumkraft , 2 Flaschenzüge , 1

Schraubstock , 1 Feilbank , Werkzeuge aller Art ,

3 Lagerschränke , 5 Werkzeugschränke , 1 Herren¬
Fahrrad , 2 Bettstellen mit Betten , 1 Waschtisch ,

1 gr . Viehkessel . 3 Milchkannen , 2 Schweinetröge ,

2 Spaten , 1 Pferdezaun ;

IV .

1 Hühnerstall ;
V .

[4696

Bohnen und Sauerkraut, 30 Stück Ferfel und Läufer .1 Quantum Heu und
Stroh ,

ferner das gesamte Schuh¬
macherwerkzeug : 1 gute
Nähmaschine , 1 Leder¬
walze . 1 Werftisch . 1
Wertschrant . Schemel
lämtliche tleinere Wert .

zeuge . 1 gr . Partie Leisten ,
1 Leistenhorte urd was
sich weiter vorfind . wird .
Käufer lade freundl . ein .

Rüstringen . Auftionator Reents .

Fernsprecher 682 .

Holz -Auktion
Für betr . Rechnung werde ich am

Solonialwarenhandlungmit dem Kohlengeschäft , Friß Halchen , Donn estag , dem20. April , nachm .4 Ahr,
mit Antritt zum 1. Mai d . J . auf 6 Jahre zu ver =
pachten .

Verpachtungstermin habe ich angesetzt auf
Mittwoch , den 17. April dieses Jahres ,

im Pachtobjekt .
nachmittags 5 Uhr

[ 4481
Seidmühle .

Einige schwere

Hengstenter
Die vorhandenen Waren kann der Bächter fäuflich bei fofortio er Abnahme

erwerben . Dcs gesamte Inventar wird auf Wunsch zu laufen gesucht .
dem Pächter belassen . Falls Pächter nebenher Rand¬
wirtschaft betreiben will , hat er Gelegenheit , direft
beim Hause belegenes Land zu pachten .

Strebsamem Pächter bietet sich eine gute Brotstelle
Pachtliebhaber ladet freundlichst ein

F . Theilen , Auftionator .

Heidmühle , Fernsprecher 747

Dinn , Sever -Srathaus .

Verkaufe Ende April

in Wilhelmshaven , Ede Fortifilationsstraße und Alten¬
beichsweg eine Partie geschlagenes

Rug - und Brennholz
(5 Stämme Bappeln und 20 Ulmen im Durchmesser von
30 bis 65 cm und 20 Saufen Brennholz ) , öffentlich meist
bietend verfteinern .

Rauiliebhaber ladet ein

Hermann Hanffen , Auft .
Wilhelmshaven , Rielerftr . 5 , Fernspr . 783 .

ferleindeGau 2 WidebaelterCommergerite
Georg Jansen .

Sandergroden

zu verkaufen .
zur Saat verkauft

Berthold Willms .

8 . Hinrichs , Feldhausen . I Horumersiel .

istbereitsverpachtel

Heppiges , seidiges

Haar durch re¬
gelmäßige

Pilege mit Javol , dem
Krauterhaarwasser .

JAVOL
verhütet vorzeitigen
Haarausfall . Schinn
und Schuppenbildung .

Javol mit u . o. Fett RM 2. 20,
3. , 5. , Javol -Gold 1. ¬
2. 40, 4,75 , Javol - Gold Kopf
wafchpulver 0. 20, 0. 30, Javol¬
Flocken zur Trockenkopf¬
wäfche und Haarentfettung
RM 0. 25. In Fachgefchäften
erhältlich . Exterikultur AG .

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruderei
Plüschlofa m . eich . Um . G. Albers , Waddewarden . I c . 8 . Stettder & Sobne .

Sever .
bau , Nußb . Waschkom .
moden m . Marmorplat
ten . Nuß b. - Spiegel ,
versch . Stühle u . Tische ,
Beddigrohr Tische , Ed .
Schrant . Bettstellen mit
Matratzen und Auflege - verlaufen wir im Saale der Bahnhofshalle hier
tissen . Liegestühle , Sessel wegen Auflösung mehrerer Haushaltungen zahlreiche
( Naturhols ). Kommode ,
fl . runden Tisch . Nußb . .
Etagere , Schwarze Säule
mit Figur , div . Schil

Am Mittwoch , dem 17 . April dieses Jahres ,

nachmittags 2 Uhr anfangend ,

Haushaltungsgegenstände
bereien , Ator bmöbel . öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist . U. a . koms
Worpsweder Bant , men zum Verkauf :
Rauchtisch , ar . Kübel m .
Blumen , Garderobenhal¬
ter , Kronleuchter u . div .
elettr . Lampen Schreib .
tischlampe , Schreibma .
schine (Torpedo ) m . Tisch ,
Balme m . Holatübel und
Ständer , Wanduhr ,
Biano , iehr gut erhalten .
Klavierlampe , dito Bod ,
Blumenfalten . Fenster .
Uebergardinen . gr und
Il Ledertaschen , Reise¬
foffer . Holzrouleaux .
Steppded .. Gartenmöb .,

veisch. Küchengerät
namentlich :

Tische , Stühle , Bänke ,

Il. Apfelschrant , Roch
tifte , Ballien , Walchballje ,
Ablaufbrett . Einmache .

fäller , eich . Borte , Walch
bant , Eimerbant . Auf

schnittmaschine , Brot
Schneidemaschine , gr .
Gestell mit Borten und

Schrank Waschtellel ,
Töpfe , Fässer . Einmache .

gläser , Hartoffeltalten ,
Strandzelt Fensterläden ,
Militärschränke und noch

landwirtschaftliche

Gebrauchsgegenstände
als :

Stalleimer . Forten , Har
ten . Schüppen . Spaten .
Unsichere und unbekannte

Bieter werden von dem
Verkaufe ausgeschlossen .

Hajo Jürgens ,
Sobentirchen .

2 zweischl Bettstellen mit Sprungfedermatraßen
und Auslegekissen , 1 Oferbett , 2 Unterbetten ,

2 Kopffiffen , 1 Pfühl , 6 eineinhalbschläf . Bett¬

stellen mit Matraßen und Auflegettsjen , 10 ein¬
schläfige Bettstellen , 2 Kommoden , 1 Küchen¬
schiant , 1 Anrichte , 1 Kontorschrant , 2 große

Kleiderschränke , 1 Schreibpult , 1 antifer Hänge

schrank , 1 Ausziehtisch , mehrere andere Tische ,
1 Nachtschrank , 2 gute Nähmaschinen , eine größere
Anzehl Ruhr - und Rüschenstühle versch . Kinder¬

wagen , mehrere Torf - und Kohlenfästen 1 Hänge¬
lampe , 1 Anzahl Gardinenfasten , 1 Wanduhr ,
eine größere Anzahl Ofenschirme , 1 fupferne

fleine Pumpe , mehrere Tür - und Fensterrahmen ,

Fensterflügel . Dachfenster , Kisten und Kasten ,
Latten , Brennholz ;

ferner : 1 Echreibregistrierkasse , 1 Nähmaschine ,
1 Handwagen . 5 Kasten mit Pflanzkartoffeln ,

1 Papagei mit Bauer .

und zahlreiche andere , hier nicht besonders aufge¬
führte Gegenstände .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

[ 4490

Erich Albers & Fint ,
Aufttonatoren .

Fußquäler
Hornhaut , Schwielen und Warzen

beseitigt schnell , sicher und unblutig

Kukirol
Verlangen Sie aber ausdrücklich das
neue Kukirol mit dem Garantieschein , denn Sie erhallen dann

bei Nichterfolg Ihr Geld zurück !
Eine Packung Kukirol mit dem Garantieschein kostet
" Wir bezeichnen die durch Druck entstehenden Hornhautsfen jetzt
nicht mehr als Hühneraugen , sondern als das, was sie in Weikest
sind, nämlich Fufquäler ".

75
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Kukirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt Neue Str



Diese Woche Ziehung ! Haben Sie Bedarf in

Lofe sur jetzt beginnenden 1. Klasse

find vorrätig und fosten :

1/8 Los 3 M . , Los 6 Wtt . , 1/2 Los 12 Mt . , 1 Bos 24 Mr .

400 Gewinne zu 1000 Mart fommen jetzt

mehr zur Ausspielung .

Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Schwabe , staatl . Lotterie -Einnahme
Sever , Schlachtstraße .

Größtes Lager
# shin

Küppersbusch -Sparherden
am Plaze .

Ferner empfehle ich folgende Marken :

Woeste , Imperial , Carlshütte .
Emaill . Herde

mit Nidelbeschlag und geschl . Blatte von 65 RM . an .

Adolf Gerken , Jever .

HAMBURG AMERIKA
LINIE
VON

HAMBURGKANADADIREKT NACHA
Nächste Passagier - Abfahrten :

D . , ,Cleveland "

D . , ,Thuringia "
D . , , Westphalia "
D . , , Cleveland "

D . , , Westphalia "
D . , ,Thuringia "

9. Mai
22 . Mai

5. Juni
25 . Juni

6. Juli
20 . Juli

AUSWANDERER
belieben sich wegen aller
Einzelheiten zu wenden an :

HAMBURG¬

AMERIKA LINIE

Hamburg 1, Alsterdamm 25

oder die Vertretung in :

Jever :

APC Wilhelm Albers,
Kl . Rosmarinstr . 4 .

Im Auftrage
erbitte Angebote in 2 bis 6falbigen bis Ende
Mai falbenden Rühen bei sofortiger Abnahme ,
ebenfalls erbitte Angebote in eingetragenen
1jährigen Ruhrindern sowie in schweren 1jäh¬
rigen Sengstfohlen bei soortiger Abnahme .

the Angebote erbitte telephonisch . (4711

Sternberg , Hever
Telephon 496 .

Zu verkaufen eine sechsjähr .
braune gute (4792

Zuchtstute
fromm und zugfest .
Witwe Müller , Sorft b fel

Suche zum 1. Mai (4672

tüchtiges erfahrenes

Hausmädchen.
Junge hochtragende (4707 Wangeroog . Morin Levy ,

Herdbuchkuh
zu verlaufen .

3. Hullen , Bodens .

Guterhaltene

Fleischerei .

Junges Mädchen , 16 3 . ,

sucht Stellung
in bürgerl . Haushalt gegen
etwas Gehalt u . bei fam . .

Schlafzimmer - und

Küchen - Möbeln

Dann kommen Sie bitte zu mir . Ich biete eine
reichhaltige Auswahl wirklich schöner Modelle
und verkaufe zu sehr billigen Preisen

Der Weg lohnt sich

Möbelhaus Fr . Popken H
JEVER Am Markt

Sonder - Angebot
Teller , gl . , tf . u . fl .

Teller , fest , tf . u . fl .

in Hartsteingut !

Satz Kummen , 7 tlg .

Teller , ger . , tf . u . fl . . . . . 0 . 18

Sand - Seife - Soda - Garnitur 2 . 00

Gemischter Chor
Destringen S

Jeden Mittwoch

Singen
Erscheinen unbedingt er¬

forderlich . Der Vorstand .

Tafeläpfel
rot weiniauer

1 Pfd . 55 Pfa .
ferner (4690

Kokosuüsse
Stud 40 Bfg .

Albert Srps
Neue Straße

Streichfertige

Lack - und

Delfarben

Kalkfarben

Pinsel (4698

Drogerie Heikes

Am Lager :
Baumwollsaatmehl
Neismehl

Maisfuttermehl

0 . 15

0 . 20°

1 . 90B Satz Kummen , 6- tlg . . . 1 . 25

0 . 75

0 ° 0 . 75

Kummen , mittel , bt .

Toil . - Eimer , m . B.

. 0 . 50

6 . 25 Trockenhefe

1 . 25 1 . 50 einz . Becken I 25 1 . 50 Fischmehl
Fleischmehl
Futterfall

(4695

große Kannen , bt . . . . .

Nachtgeschirre

einz . Kannen

Riesen¬

Auswahl

in

Waschgarnituren

Waschgarnituren , elfenb ., 4 tlg .

Waschgarnituren , farbig , 4 tlg .

Durch

Großeinkauf

besonders

billige Preise !!!!!!

3 . 45 3 . 95

von 4 . 25 an

Sämtliche Artikel sind im Schaufenster ausgestellt und bitte um Beachtung .

Wilh . Minssen

Bruchleidende
verwenden nachweisbar mit bestem
Erfolg Fleischer ' s Augelgelent .
Bruchband " D. R . - Patent ohne
Feder , ohne Gummi , ohne Schenkel .

riemen für alle Arten von Brüchen . Es ist die ein .
fachite und sicherste Bandage , weil die Belotte in einem
Kugelaelent nach ailen Seiten drehbar ist und genau die
Bruchpforte abriegelt " . Das Kugelgelent - Bruchband übt
an teiner Rörperitelle einen lätigen Druck aus . Wund .
icheuern , selbst bei schwerster Arbeit und der größten Size ,
ist gänzlich ausgeschlossen ; es hält auch schwerste Brüche
mit Sicherheit unter Garantie zurüd . Wo noch Aussicht auf

natürliche Heilung
des Bruches vorhanden ist , wird diese durch das Tragen
meines Bandes bei Tag und Nacht naturgemäß beträchtlich
gefördert . Nur Maßanfertigung . Bollkommen tonturrenz .
los ! Kostenlose Vorführung des neuesten
Modells (auch die Herren Aerzte sind höflichst ein¬
geladen ) in Jever : Hotel Hof o . Oldenburg " , Donnerstag ,
18. April , 10 bis 13 und 14 bis 16 Uhr ; Wittmund : „ Hotel
Deutsches Haus " , Freitag , 19. April , 10 - 13 und 14 - 17 Uhr .

Der Erfinder und alleinige Hersteller :
Paul Fleischer , Freisbach ( Pfalz ) .

Kommt eine neue
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卐 Inflation ?
Dr . Albrecht , Altenburg

einer der bekanntesten Wirt .
schafts - und Finanzpolititer

spricht am Sonnabend, dem 27. April
abends 8,30 Uhr, im Schwarzen Udler"

"

Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei , Ortsgr . Jever

Mittwoch :

Plaffapabesen Gemütliches Zanzkränzchen
beste 5 / 12reihige (4673

1 D . 6,80

1 Stück 60 fg .

J . H. Caffens
Gelegenheitskauf !

1 Posten (4671

Th . van Lengen Aerleinen
3903

Suche zum 1. Mal ein

Telephon 414

Außerordentliche
General - Versammlung

äußerst billig .

3 . Gutentag & Sohn
Jever

Batentese
Mädchen . General Versammlung ailenSie in der

4705 ) D. Röster .
Middelswarfen bei Tettens .

Auto - Ruj 335
km v . 20 Bfg . an

Ronkurrenzlose Breise

am 23. April 1929 , nachmittags 7 Uhr ,
in Fran Folters Gasthause in Sillenstede .

Tagesordnung :
1. Ginzahlung auf den Geschäftsanteil betr .
2. Berschiedenes .

Der Vorstand der Landw . Bezugs¬
genossenschaft Sillenstede , e . G. m . u . H.

Folfers . Hergens . Cilts .

Scamivolefe General - Versammlung
Molli¬

anhanges

Batetkasten

Nachnahme¬
tasten

und alle anderen

Douct facen
preiswert und
prompt in der

Buchdruckerel

T . L . Metter

& Söhne

des Amtsjunglandbundes Jever
Sonntag , den 21. April , nachmittags 1/28 Uhr ,

im „ Schüßenhos " .
U. a . : Vorstandswahl , Beitragsfrage .

Vortrag des Herrn Dr. Lehmkuhl .
Der Borstand .

Hookfiel Hooksiel
Am tommenden Sonntag

großer Kompagnieball
im Oldenburger Sof . Anfang pünktlich 6 Uhr

(4726

Alle Freunde und Bekannte ladet ein Rich . Cinfeld

Oldenburger General -Versammlung
Candestheater
Dienstag , den 16 . April ,

Bienenförbe nicht. (Jever od. Umgegend) . 7.30 bis 10,30 Uhr : A. 31.
zu verkaufen .

Jever , Bahnhofstr . 36.

2 . bis 3räumige

(4685

Wohnung
zu vermieten .
Jever , Bahnhofsweg 10a

Dreiräumige Unter¬
wohnung zu vermieten

3u erfragen bet

Barrings . Blaue Str . 1.
Gesucht zu Mai ein (4680

Anecht ,
ber auch Schlötarbeit ver¬
richtet .

Horum . Mt . Janßen .

Gesucht zu Mai ein

3u erfr . bei Chr . Janken ,
Oldorf , Post Tertens . (4670

Suche zu Mai jüngeres ,
fräftiges

Mädchen
(4700

aus gutem Hause für Haus¬

und Gartenarbeit . Nur pr .
Zeugnisse . (4700

Frau Müller - Alinenhof
bei Rüstringen .

Suche zum 1. Mai ein

zuverlänges , fleißiges

Hausmädchen.

Undine " .

Mittwoch , den 17 . April ,
3 . 30 bis 5,30 Uhr : Ausw . =
Borst . Nr . 30 ,, Katharina
Ante " .

7. 30 bis geg . 9 . 30 Uhr : 8 .
Anrecht - Konzert .

Donnerstag , den 18 .
April , 7. 30 bis 9. 30 Uhr :
B 30 . , , Ratharina Knie " .

Freitag , den 19 . April ,
7 . 30 bis 10 . 15 Uhr : C 30 .
" Friederite " .

April, 7. 30 bis 10 Uhr :
Sonnabend , den 20 .

D 31 . , , Tiefland " .

des Zuchtstuten -Versicherungsvereins a . G.
für die Aemter Jever und Rüstringen

am Sienstag , 23. d . Mts . , vormittags 10 Uhr ,
im Schwarzen Adler " in Jever .

Tagesordnung :
1. Rechnungsablage .
2. Entlastung des Vorstandes .
3. Sebung betr .
4. Sonstiges .

Sootsiel , den 16. April 1929 .

Achtung ! !

Kreuz -Drogerie
und Filiale (4694

Bettstellen
Matrazen

Großes Lager
Billigste Preise

(4714

AdolfGerlen,Jever

Autovermietung
Tag und Racht . km 25 Bfg

Georg Hillers
Rittershausen (8906

Telephon 81 Horumersiel .

rauer¬ Kleidung
Auswahl sofort

Hüte

Kleider

Mäntel

Schürzen

Strümpfe

Franz Frerichs

Holzverlauf
nur noch diese Woche .
Erbsenträucher und
Brennholz gebe ab .
Mühlenstraße .

Theis .

S . Evers .

Suche gute friedliche

Weide
Empfehle meine 4- 7fizice Bimousine für für 6 einjährige Rinder .
Autofahrten bei billigster Berechnung für
Tag und Nacht . (4713 J . G. Dirks , Aukens .

Sonntag, den 21. April, Heinrich Ahlers , Hof Don Wangerland .
Gasthof Weltfrieden , 3. 30 bis 5. 30 Uhr : Sta

Aldenburg , (4704
Gemeinde Fedderwarden .

99
tharina Anie " . Al . Pr .
0 . 50 bis 2 . 50 Mt .

7. 15 bis 10 . 15 Uhr : , Die

Wegen Erkrankung meines Terefina " . Graf Lavalette
jetzigen sofort (4699 -

jangererKnet fücht.Mädchensowie ein

Mädchen .
(4686

Bobnenburg . ahnten .

zur Aushilfe gesucht .
Jever , Große Burgstr . 1 .

Curt Hampe a . G.
Es wird besonders darauf

aufmerksam gemacht . daß
der legte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0,28 Uhr in Sever eintrifft

Telephon vorläufta 53 ).

Verlangen Sie

Baumann ' s Hausarzt

Den

echten , reinen Kräuter - Bittern

in Raisershof .

Die glückliche Geburt eines

Stammhalters
zeigen hocherfrent an :

Friß Scheel und Fran
Emma geb . Sinrichs .

Deftringfelde , den 15. April 1929 .

(4718

Ihre vollzogene Bermählung geben be¬
fannt : (4689

Eduard Rippen und Frau
Emmy geb . Wille .

Cleverns , April 1929 .

Gleichzeitig danken wir herzlichst für die er¬
wiesenen vielen Aufmerksamkeiten .

Jhre am 13 . April stattgefundene Bermählung
geben hiermit bekannt

Ober -Matrosen - Gefreiter

Anton Siebels und Frau Olga
geb . Paradies , Grafschaft .

Gleichzeitig danken wir für die vielen Glüdwünsche
und Geschenfe .

Danksagune .
Allen denen , die unserem lieben Entschlafenen

Die letzte Ehre erwiesen , besonders den guten
Nachbarn für ihre erwiesene Hilfe , lagen wir auf
diesem Wege unsern aufrichtigen Dant .

Die Hinterbliebenen der Familie Menßen ,
Al . - Ostiem .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Reiner Eilks und Frau , Horsten ( Tochter ) .
Gustav Tapfen und Frau , Bockhorn ( Tochter ),
H. Müller und Frau , Hohenberge (Sohn ) . Ernst .
von Nethen und Frau , Blexen ( Tochter ) . . Joh
Brederdiek und Frau , Eckwarden ( 1 Tochter ) .

-

Verlobte :

-

-

Anna Janßen und Heinrich Wiese , Varel / Hatter
müfting . Hertha Delrichs und Christoph Gossel ,
Oldenburg / Ogenbargen . Ilse Vosteen und Albert

Georgine Ferdinand und Frith¬
jof Schwede , Gödens / Bockhorn . Gretje Stroje und

Paul Gerull , Schweinebrück / Grünhof ( Mecklb . ) .

Barflage , Becke . -

Vermählte :

Privatdozent Dr . med . Kurt Näding und Frau ,

geb . Müller , Oldenburg . Hinc . Luhe und Frau

geb . Vienup , Moorhausen (Oldb . ) .

Gestorben :

-

-

Carl Gundlach , Oldenburg , 77 J . Wwe . Anna

Stems , Oldenburg , 80 J . Berend Schipper ,

Thunum , 82 I . Wübke Margareta Onken geb .

Stebels , Tempel bei Burhafe , 57 J . Chatarina

Ricklefs , Esens , 27 J . - Wwe . Antke Hinrichs ,

Wiesede , 78 J . Margarete Welbrock , Kirchhammel¬
vom 23 - 28 . April warden , 88 J . Gerichtsvollzieher Johs . Weiland ,

Gretina Saathoff , Großefehn ,

-

Fahre täglich (4701 Oldenburg , 70 J .
853

-

-

zum Zirkus „Garrafani" 85 3. Frau Johanne Remmers , Waddenserdeich .
Wilhelmshaven

Anmeldungen erbeten

W . Neunaber .

53 J . Hans Matthei , Phiesewarden , 20 J . - Justiz
aftuar Karl Wübbeler , Delmenhorst , 31 J .

Gesche Fleßner , Bokelermoor , 52 J . -

- Fran
Hermann

Haßler , Thansen , 74 J . Heinr . Haschen , Zetel ,
70 J . Versorgungsanwärter Karl Moritz , Diden .

Carolinensiel , Teleph . 227. burg , 31 J . - Georg Eilers , Grabstederfeld , 19. J .
Frau Hiska Tammena , Gut Longewehr , 83 J .



Nummer 88 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

10 Jahre Oldenburger
Beamtenbund

Die Festversammlung

Dienstag , 16 . April 1929

-

139 . Jahrgang

wen Richtungen bestehen geblieben . Dem DB | Oldenburg des Reichsbundes höherer Beamten . | immer noch ein Stück Absolutismus ihrer Herrschaft
war die Politik , die er einzuschlagen hatte , flar vor - Diese schied infolge veränderter Organisation im in Händen . Der Beamte war Diener des Staates .
gezeichnet . Er mußte sich von Anfang an das Bier Dezember 1920 wieder aus . Infolge Uebernahme Im Laufe der Zeit wurde ihm das Recht zugestan¬
setzen , sowohl in der Behandlung der Besoldungs - , der oldenburgischen Eisenbahnbeamten in den den , zu petitionieren , während er vordem auf bloße
wie Wirtschafts - und Beamtenrechtsfragen , sich die Reichsdienst schied Anfang 1921 der bisherige erste Bittschriften angewiesen war . Seine Eingaben an
Ueberbrückung der sozialen Gegenfäße als Richt - Vorsitzende , Kollege Albers , aus dem Amt des das Parlament hatten aber nur Erfolg , wenn der

nahm Sonnabend nachm. um 4 Uhr , ebenfalls in schnur dienen zu lassen, da s. 3t . der weitaus größte ersten Vorsitzenden aus . Sein Nachfolger wuide Minister oder der Fürst sie für richtig befunden
der „Union " , thren Anfang . Vorsitzender Indorf Teil der Beamtenschaft sich in der Gefahr befand , Kollege Hammer , und als dieser infolge Verreich - hatten . Es war der Beamten streng verboten . ich
hieß namens des Vorstendes die Erschienenen will- aus dem Mittelstand in das Proletariat hinabzu- lichung des Steuerwesens im Herbst 1921 ebenfalls zusammen zu tun bei derartigen Petitionen , und
kommen, insonderheit den Vertreter des Ministe - gleiten . Während die freien Gewerkschaften den in den Reichsdienst übertrat , wurde an seine Stelle nicht selten tam es deswegen zu Maßregelungen ,
riums , Regierungsrat Dr . Fischer , Oberbürger - Grundsatz außer acht ließen , daß nach der Leistung der bis dahin als 2. Vorsitzender tätig gewesene Kol - Die Schaltsverhältnisse waren und blieben schlecht,
meister Dr. Goerlis , Lehrer i. R. Rosin vom die Entlohnung zu erfolgen habe, setzte sich der DVB . lege Rektor Blohm zum ersten Vorsitzenden ge- weil der parlamentarische Staat damals fein Geld
Vorstande des DBB , die Landtagsabgeordneten stets für diese Forderung ein . Unter den Organis wählt . Im Dezember 1921 wurde im Vorstand hatte . Das Disziplinargesez von 1852 war so schlecht,
Röder und Albers , diesen auch als Vorsitzenden tionen , die in dieser Zeit als Unterorganisationen ein Rechtsausschuß gebildet , dem seither viele daß von einem Beamtenrecht darin keine Rede sein
des Landeskartells , Oberinspektor Hanenkamp des TBB gegründet wurden , befand sich auch der Angelegenheiten zur Bearbeitung zugewiesen wer - fonnte . In erster Instanz wurde der Beamte nicht
als Vorsitzenden des Ortskartells Oldenburg und Oldenburger Beamtenbund . Schon ein Jahr vor den konnten . Im Sommer 1922 wurde der Frage vernommen , und eine Berufung gab es nicht . Die¬
die Presse . Er verlas dann Schrethen der Beamten - der eigentlichen Gründung unseres OBB , die am über die Bildung einer Krankenkasse nähcr - fes veraltete Beamtenrecht besteht noch in Preußen .
organisa lionen in Braunschweig , Mecklenburg - 13. April 1919 stattfand , Hatten sich Beamte , Lehrer getreten und zu diesem Zwecke unter den Mitglie - Wie lange ? Nun , bis ein Allgemeines Beamtenrecht
Schwerin und Lübeck , in denen der Tagung guter und Staatsarbeiter zu dem „Verband der Beamten - , dern eine Urabstimmung vorgenommen . Ueber de kommt . Wann ? das weiß man noch nicht , aber in¬
Verlauf und Erfolg gewünscht wurde . Nach einigen Lehrer - und Staatsarbeitervereine im Großherzog - verschiedenen Bestimmungen konnte indes eine mal wird es kommen ( Heiterkeit ) . Erst als das

weiteren die Versammlung einleitenden Worter des tum Oldenburg " vereinigt . Als Vorsitzenden wählte schnelle Einigung nicht erzielt werden . Die Einrich - Reichstagswahlrecht eingeführt war , durften sich Be¬
Vorsitzenden übermittelte Regierungsrat Dr . t man unsern bewährten Kollegen Albers . der auch tung eilte aber sehr , weil sich viele Kollegen , die mit amte auch zu einer Petition vereinigen . Den ersten
scher die besten Grüße des Staatsministeriums . Heute noch als Führer der Beamtenschaft im an - Krankheiten zu kämpfen hatten , wegen der großen Zusammenschluß wagten die Lehrer . Es war ihnen
Die Minister seien leider verhindert , persönlich an desteil Oldenburg an erster Stelle steht . Aber auch Geldentwertung in Not befanden . Die Kranken - zwar verboten , aber man ließ sie gewähren . Der
der Versammlung teil zu nehmen . Oberbürger - andere bekannte Beamte findet man schon in dem kasse wurde daher seitens der Lehrerschaft ins Beamte war vom Fürstendiener zum Staatsdiener

meister Dr . Goerlis dankte für die Einladung . Vorstand des neugegründeten Verbandes . Vor Leben gerufen . Es schlossen sich hier aber viele geworden . Dann kam die Umwälzung und mit dem
Oldenburg habe als Beamtenstadt ein besonderes allem den Führer der Lehrerschaft , Kollegen Diref - Staats - und Gemeindebeamten an . Die Kasse hat Beamtenstande ging eine kaum gemerkte Umvand¬
Interesse an dem Wohlergehen der Beamten und tor Meinen , und die noch heute in der Beamten - zweifellos während ihres Bestehens manchen Kol - lung plötzlich vor sich. Allerdings sind die Beamten
solches stets gerne bekundet , auch auf dem Gebiete bewegung stehenden Kollegen Amtmann Hammer legen in großer Not geholfen . abhängig von der Regierung , und diese verändert sich
der Beamtenwohnungsbauten . Landtagsabgeord - und Rektor Lange . Als dann im Dezember 1918 Es könnten noch zahlreiche Einzelheiten aufge - | häufig , je nach dem Ausfall der Wahlen . Schon des¬
neter Röder (W. V. ) wies auf die Bedeutung eines der DBV gegründet wurde , hieß es auch für die führt werden , die im Laufe des 10jährigen Beste - halb war es geradezu eine Tat , daß sich die Beamten
gesunden Berufsbeamtentums hin , das er stets ver - oldenburgische Beamten - und Lehrerschaft , sich neu hens des DBB für die Mitglieder von Bedeutung schon 1918 zu straffer Organisation zusammen¬
teidigen helfen werde , wenn es ernstlich bedroht zu organisieren und es entstand , wie vorhin schon waren , es würde dies aber zu weit führen . Zu - schlossen . Früher wurden die Beamten heraus¬
werden sollte . Herr Rosin überbrachte herzliche benterft , heute vor 10 Jahren der Oldenburger Be - sammenfassend fann gesagt werden , daß der OBV tn geschoben durch schöne Uniformen , Sterne usw. Das
Grüße von der Bundesleitung in Berlin . Ter amtenbund . Auch zu dessen ersten Vorsitzenden diesen 10 Jahren eine recht gute Entwicklung zu ver - ist anders geworden . Aus dem Staatsdiener wur¬
DBB habe in dem OBB alle Zeit bet feiner Arbeit wurde Kollege Albers gewählt . Der OBB war ge - zeichnen hat . Er steht heute festgefügt da und zählt den jetzt Staatsbürger . Redner erzählt eine Ept¬
tatkräftige Unterstüßung gefunden und sei ihm des - treu den Grundsätzen des DBB ein Gesamtzusam - reichlich 3400 Mitglieder . Wenn auch infolge der sode , die er bald nach der Revolution in Weimar er¬
wegen zu besonderem Donk verpflichtet . Dieser menschluß der oldenburgischen Beamten und Tehrer heute neubeschlossenen Sagungen viele Angelegen - lebte . Er war dorthin mit anderen , zu denen vor
fomme zu einem großen Teile dem bisherigen Vor - auf portcipolitisch - und religiös neutraler Grund - heiten fortan durch die einzelnen Säulen zu vertre - allem der bekannte Abgeordnete Ernst Remmers
sitzenden Blohm zu für treue Pflichterfüllung lage . Auf dieser Grundlage steht er noch heute . Der ten sind , so verbleibt dem OBB auch jetzt noch die zählte , gereist , um der Regierung darzutun , daß die
Herr Indorf staltete sämtlichen Modnern den Denk OBB fragt nicht nach den politischen oder religio - wichtige Vertretung der Gesamtinteressen seiner Beamten der schlechten Verhältnisse wegen eine zu¬
des Vorstondes und damit des OBB ab und nahm fen Glaubensbekenntnissen seiner Mitglieder , er win Mitglieder . Vor allem ist er mit dazu berufen . die wendung erhalten müßten . Zunächst habe man ste
dann das Vort zum diese lediglich organisatorisch erfassen . Durch diesen Wahrung der Wohlerworbenen Rechte seiner Mit - wenig beachtet , als aber R. nicht locker ließ , luden

organisatorischen Zusammenschluß will er vor allem glieder zu schützen , namentlich aber auch die Wah - die Minister Bauer , David und Erzberger
Rückblick auf die Entwicklung des DBB . auch das Berufsbeamtentum schützen. Er will feine rung des mohlerworbnen Rechtes auf die Er - sie zu einer Besprechung an einem Tisch , und bet

Wenn wir heute auf die 10 Entwicklungsjahre in Parteipolitik traben , sondern ledtalich Beamten - baltung des Berufsbeamtentum . Daß in der lezzetn brennender Bigarre sei eine kurze Verhandlung ge =
der großer Beamtenoraonisationsbewegung zurüd - politik . Zur Erreichung dieser Ziele sind in den ver - Beit seitens des DVB nicht nur die Beamtenschaft . pflogen worden mit dem Erfolg , daß den Beamten
schouen, so fonn man feststellen . daß der Gedanke des floffenen 10 Jahren unendlich viele Arbeiten zu sondern auch die Oeffentlichkeit auf Gefahren hin - ie 50 Mark bewilligt wurde . Eine solche Sitzung mit
Beammtenzuhmmenschlusses sich, wenn auch an - leisten gewesen . Ich brauche nur zu erinnern an die weisen mußte , die dem Berufsbeamtentum drohen , Ministern wäre vordem eine Unmöglichkeit gewesen .
fangs nur langsam und unter vielen Schwierig - erste Zeit nach der Gründung , an die Inflations - sollte uns zeigen , daß wir die Augen offen zu hal - Ein solches Verhältnis set aber wohltuend und von
keiten , doch immer mehr feftaefekt hat . Ars dte fahre und an die allerlegte Zeit der Besoldungs - ten haben . - Redner schließt mit dem Wunsche auf Erfolg , nicht bloß für die Beamten , sondern auch
Staatsumwälzung im November 1918 auch den Be - kämpfe . Um feine Ziele zu erreichen , war es felbit - weitere gedeihliche Entwicklung der Landesorgant - für den Volksstaat .
amten das Koalitionsrecht brachte und man ihnen verständlich auch erforderlich , daß die einzelnen Mit - fation des OBB . (Langanhaltender Beifall ) . Unsere Organisationen sind seitdem immer ver¬
von allen Seiten zurief : Beamte , prsonifiert glieder Anteilnahme am politischen Leben zeigten Die Festrede hatte Herr Rosin übernommen ständiger geworden und arbeiten heute ruhig und
euch!" , da stonden die Beamten in ihrer Mehrheit und daß erstrebt wurde , Beamte und Lehrer in die und ihr das Thema zugrunde gelegt :
wohl ratlos da und wukten nicht , was sie mit die politischen Fraktionen zu entfenden . In dem OBB
sen Dingen . die ihnen stets fremd gewefen maren . nereinigten sich noch und nach die einzelnen Fach¬
beginnen sollten Gs troten zwor beherzte Männer organisationen , sodaß heute wohl fast alle Staats¬
auf , die von dem großen Willen befeelt maren , den beamten , Lehrer , Gemeinde - und Körverschaftsbeam - Das deutsche Beamtentum hat sich im Laufe der lamente gewählt werden dürfen und sucht ihnen auch
Beemten alte Rechte zu erhalten und ihnen auch ten durch ihren Fachverband im OBB vereinigt 3eit durch 3 Perioden bewegt , nämlich die absolute , sonst allerhand anzuhängen . Dem gegenüber müs¬
neue zu erwerben . Her die Me der Beamten sind . die konstitutionelle und die jeßige des Volksstaates . sen die Beamtenorganisationen stark und fest ſetn .
schoft folate diefen Führern zu Anfang nur recht Während anfangs die Frage der Fachzeitschrift In der absoluten Reit hatte der Beamte wenig zu Der DBB ist zweifellos die stärkste Organisation ,
zaghoft . In dieser Zeit , am 4. Dezember 1918 . murde in der Weise gelöst wurde , daß die damals in Berlin bedeuten , und allerhand Anekdoten waren über ihn das sollten alle Beamte einsehen , die ihm noch ferne
der DBB gegründet , fedenfalls eine entschlossene erscheinende „ Neue Beamtenzeitung " als befondere in Umlauf . Er war Diener des Fürsten , hatte so stehen . Die Zeit wird und muß kommen , wo alle
Tat in jenen Tagen der Inruhe und Insicherheit . Ausgabe die Interessen der oldenburgischen Festbe - zu sagen weder Rechte noch Pflichten . Damals gab Beamte dem Bunde angehören , und ich hoffe , daß
Diese Gründung murde nun der Grundstein für die foldeten , wie es . derzeit hieß , behandelte , wurde tm es noch keinen Anspruch auf Gehalt , der Fürst dieses Ziel nach abermals 10 Jahren erreicht setn
Entwicklung der Beamtenorganisation und für die November 1919 eine eigene Zeitung , die auch heute konnte den Beamten ohne weiteres einstellen und wird . (Großer Beifall ).
Entstehung der verschiedenen Organisationen in noch bestehende Oldenburgiche Beamtenzeitung " entiassen . In der konstitutionellen Periode standen Mit Dankesworten für den zielbewußten und
den einzelnen kändern . vem OVB gegründet . Diese Zeitung erschien von dem Fürsten Minister zur Seite , die verantwortlich zeitgemäßen Vortrag und der Mahnung , dem Be¬

Anfang an 14tägig , während die zuerst gehaltene waren und zwar weniger dem Fürsten , als dem amtenbunde treu zu bleiben , schloß Herr Indorf
Neue Beamtenzeitung " nur monatlich erschien Parlament . Weil aber die Fürsten das Recht hat - gegen 6 ( 18 ) 11fr die anregende Versammlung .

3um OBB gehörte anfangs auch die Ortsgruppe ten , die Minister ein - und abzusetzen hatten sie

Wohl entstanden nun verschiedene Organisatio¬
nen , die verschiedene Beemtenpolitik betrieben , und
auch bis auf den heutigen Tog find diese verschiede¬

Brinz Seifenfieder
Roman ron Friedel Merzenich .
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-

„ Die Bedeutung des Deutschen Beamtenbundes
für den deutschen Boltsstaat ."

-

sachlich . Die Führer werden gehört , da man weiß ,
daß sie die Meinung der Gesamtheit vertreten . Frei
lich haben wir je länger desto mehr Feinde erhal¬
ten . Man möchte , daß die Beamten nicht in die Par¬

Die Mutter hatte Recht gehabt , Geld war ein mäch
tiger Zauberer , wachte aus den häßlichsten Mädchen
die begehrtesten Partien , machte gerade , was trumm
war .

beutel , konnte aber auch eine Werbung um Roksanda Hacre wie ein spärliches Grasbüschelchen in die Höhe . [ und auf dem lehmgestampften Fußboden tanzen ließ .
sein . Gurciu sch nach der Uhr , gleich fünf . Nun die Dann griff er in die Brusttasche . Eine Nachbildung Sichst du , Vasa , da steckt ein Zauberer drin , der
erwartungsvolle Spannung , die ihn seit Empfang seines Hausordens als Nadel wurde sichtbar . Er kann alle deine Wünsche erfüllen , sogar ein Schaukel¬
des Briefes in einem Zustand unruhiger Nervosität trug sie wie einen Talisman unter dem Jackett . pferd kann er dir zaubern " , sagte sie geheimnisvoll .

| gefangen hielt , würde sich in wenigen Minuten legen . Curciu sah den Orden mit Genugtuung .
, ,Wenn Roksanda bloß vernünftig ist " . dachte Curcin

und schob den Plan des neuen Fabrikflügels nach der
( Fortsetzung . ) anderen Seite des greßen Schreibtisches . „Unbegreif¬

Auch jetzt griff Gurciu zu dem Elfenbeinbrief - lich, wo das Mädel diesen Hochmut her hat . Tut ge¬
öffner, der in der Form eines schlanken Mädchen- re de, als ob ein Prinz jeden Tag zu haben wäre .
beines geschnigt war , und schob die Haut an den Sie soll sich nur nicht einbilden , daß ich Knöppe aus
Nägeln zurück Es schmerzte . Aergerlich warf Cur- den Augen habe ! Ich habe da neulich allerlei Beob¬
ciu des Beinchen auf die Schreibtischplatte. Man achtungen gemacht , und es könnte schon sein , daß an
fann die Kultur auch übertreiben . Es ist schon viel , diesen Zweig etwas hängt ." Curciu lachte über das
renn man sich zu Wasser und Seife entschließt . Auch fleine Wortspiel . „Aber dieser Zweig " - so fuhr er , , Gestern erhielt ich diesen Brief von meinem rode verfallen ist , wird man uns ankreiden . In der .

die Kultur kommt nur stufenweise vorwärts . Wenn zu spielen fort - soll nicht in meinen Garten her - Vater . Ich erzählte Ihnen neulich von Schloß Schloßkapelle hängt ein Cranach . Ich wette übrigens ,
ich an meinen Großvater denke lieber nicht . So überwachsen . Er wird abgeschnitten , rücksichtslos ' Falk -nrode . dem Stammsiz unserer Vorfahren . Es daß es ein Grünwald ist ! Aber noch so ein Winter
was schwächt bloß . Die Hauptsache ist ja doch das Jeder in seinen Kreisen . Curcius Tochter und ein ist eine auf Pfahlrost erbaute , von Gräben um- wie im vorigen Jahr , und er ist hin."
Geld, viel wichtiger als die schönsten Fingernägel . Angestellter, der von ihm abhing? Lächerlich ! Vici schlossene Wasserburg. 1664, nach dem Dreißigjähri - , ,Welch ein Jammer , Hoheit ! Da muß sofort ein¬

Was kann ich mir dafür kaufen? Das weiß jeder, unwürdiger als wenn es Herrn Zweig einfaller gen Kriege, ist sie schon einmal neu aufgebaut wor- gegriffen werden !" sagte Curcin scheinbar erregt and
such der Prinz . Die vornehmen Leute haben es sollte seine Privatsekretärin zu heiraten !" den . Das ist also ein ganz hübsches Stück Zeit her . notterte sich den Namen Grünwald . Er wollte doch

leicht, gerflegte Hände zu vererben . Sie arb siten Seine Gedanken wurden unterbrochen , der Diener Na , nun müßte für die Burg mal wieder etwas ge - gleich mal Roksanda fragen , was an dem Maler
nicht und sie verdienen nicht. Denn schon das Geld- meldete den Prinzen . tan werden . Begreiflicher Wunsch der Familie , die dran war . Vielleicht konnte der Herzog damit etwas

scheffeln macht schmuzig . Der eine hat eben die „ Diener , Hoheit ," sagte er in der leichten Erregung . fes Schleß wieder instand setzen zu lassen . Bei den verdienen , wenn er ihm ein Angebot machte . Und
jouberen Nägel , der andere hat das Geld ." So war die ihn immer wieder befiel , wenn er mit dem Prin - heutigen Verhältnissen , Sie werden das verstehen , ist dann sofort ins Museum . Blankes Täfelchen dar¬
es immer und so blieb ' s. zen sprach . Es war eben doch etwas zu Phantasti - es der Familie aber nicht möglich , diesen Plan zu unter : Stiftung usw . " Zeitungsnotiz , Abbildung .

Curciu stand auf und sah zum Fenster hinaus . fches : Curcin und ein Prinz ! verwirklichen . Nun schreibt mein Vater , daß sich ein Wieder strich sich der Prinz über den Scheitel und
Er war unruhig , aber nicht bloß wegen seiner Nägel . „ Mein lieber Herr Curciu , ich danke Ihnen herz - Mühlenbesitzer , ein gewisser Prenzel , schwerreicher sagte langsam : „ Ich dachte , als ich den Brief gelesen
Gines ſeiner großen Geschäftsautos, rosa lackiert und lich, daß Sie meiner Bitte so bereitwillig nachgekom- Mann , bereit erklärt hat , die erforderliche Samme batte, diese Sache werde ich mit Herrn Gurciu be
mit goldenen Buchstaben, stand auf der Straße . Der men sind," sagte der Prinz verbindlich. gegen genügende Sicherheit , aber mäßige Zinsen zur sprechen ." Erwartungsvoll sah der Prinz Curciu an .

Chauffeur, in resedagrüner Uniform , verhandelte , ,Aber , das ist doch ganz selbstverständlich , Hoheit ." Verfügung zu stellen . Der Mann spekuliert vor allem Wieder verbeugte sich Curcin , in Gedanken hatte

och mit dem Pagerprokuristen . Curciu wußte , um „Nein , nein , ich weiß das zu schäßen , ein Mann . auf einen Orden , aber es widerstrebt meinem Vater , er beits erwogen , um welche Summe es sich hier
was es sich handelte Der neue Seifenversand hatte der so beschäftigt ist wie Sie , Herr Curciu : kühn , den Mühlenbesitzer so auszuzeichnen . Das ist durch- handelr könne . Er sah sich ordengeschmückt. Es war
begonnen. An dreihunderttausend Seifenfreunde wenn man da eine Stunde beansprucht ." aus verständlich . Prenzel hat keine Verdienste er sehr wahrscheinlich , daß man ihn einlud , zum Fürsten
gingen in den nächsten Wochen dreihunderttausend Geschmeichelt lächelte Curciu und bat den Prinzen , ist während des Krieges an den Armen reich ges zu kommen , Jagden -
kleine Nachnahmefendungenab, und von dreihundert- Platz zu nehmen Er war entzückt . Es war natür- worden - " , der Prinz machte eine Geste, die Efe! , ,Mir persönlich liegt sehr daran , daß Sie zunächst

tausend Stellen floß das Geld dafür zurück in Cur - lich gar nichts Besonderes , was der Prinz geäußert ausdrückte , „na , es muß jeder mit seinem Gewissen auf diese Weise mit meinem Vater bekannt werden ,
cius Tasche, kleine Summen , Pfennigverdienste, die batte, selbstverständliche Erwägungen , wie sie Curciu fertig werden. Aber ich fürchte , mein Vater wird Herr Curciu . Ich habe meine Gründe . Ich will mich
sich zu sechsstelligen Zahlen häuften . Eine feine bereits sehr oft angestellt hatte. Gar kein Grund, schließlich doch der Rockung unterliegen denn die nicht weiter äußern , Herr Curciu , aber Sie werden
Sache! Nettelblat , ter hechmünige Industriekapitän , auch nur eire Stufe von dem Thronsiz des Empor - Sache liegt ihm sehr am Herzen . Er selbst hat ja ein gemerkt haben , daß ich mit ganz besonderer Frende
hatte neulichein Wort über die schwierige Wirtschafts- römmlings herabzusteigen, der nicht niedriger stand für unsere Verhältnisse ganz nettes Sümmchen für in Ihrem House verkehre. Ich verehre Ste , Herr
lage fallen laffen. Curciu merkte nichts davon . Wa- als der etwas altersschwache eines ehemaligen Herr - chen diesen Zweck beiseite gelegt," er lachte , „ganz Curcia , als außergewöhnlichen Menschen , und ich
schen mußten sich die Leute , und die Eitelkeit wollte scherhauses Aber trotzdem ! Wer hatte so viel liebens - altmodisch primitiv , in ein paar Socken !" verehre Ihre Tochter Roksanda als ein besonders

ihre Mittelchen. Ein grandioser Betrieb . Hoheiten ürdigen Taft , angenehme Dinge zu sagen? Alle Curciu war von diesem Geständnis entzückt , er reizendes Mädchen ."
staunten ! anderen waren neidisch , mißtrauisch . So ein Prinz | rückte dadurch dem Herzogshause menschlich um ein Hoheit !" Curciu verschlug es nun doch den Atem .

Curciu setzte sich wieder an seinen Schreibtisch und stand außerhalb des Kampfringes um den Erfolg und gut Teil näher . Seine gute Mutter hotte ihre er - Er hatte auf diese Andeutung gehofft , aber sie über¬
zum wievielten Male schon den Brief des hatte nichts besser gelernt , als huldvoll anzuerkennen . Sparten Silberstücke in einen Wollstrumpf gesteckt . Er wältigte ihn nun doch.

Prinzen Was er wohl wollte ? Private Angelegen - Der Prinz strich sich mit der flachen Hand über sah noch die gretesfe Form dieses Strumpfes , den die ( Fortsetzung folgt . )

beiten ! Das konnte eine Sittade auf sein Geld - den Scheitel , am Wirbel standen immer ein paar Mutter bci besonderen Gelegenheiten bervorholte

Aus der Tasche hatte der Prinz einen Brief ge¬
zogen . Auf dem Unsschlag erkannte Curciu die ge¬
schlossene Krone .

, ,Also , Heir Turciu , ich will Ihre kostbare Zeit Ich kann es meinem Vater nicht einmal ver¬

nicht über Gebühr in Anspruch nehmen . Ich will übeln , wenn er gegen seine innere Ueberzeugung den
Ihnen ohne Uaschweise den Zweck meines Besuches Orden vergibt ," sagte der Prinz nachdenklich. „Nach
erklären ." hundert Jahren fragt kein Mensch mehr danach , ob

Curetu verbeugte sich und sah den Prinzen er - der Müller Prenzel seinen silbernen Falken zu Recht
wartungsvoll on. oder zu Unrecht bekommen hat . Aber daß Falken¬

Ias



Oldenburg

und Nachbargebiete

Fever , 15. April . Truhhortele .

sen Gesuchen zugestimmt und sämtliche Trup - | wachspolder wurden 56 000 wt . Dewigt .
penteile benachrichtigt , daß der Landwirtschaft Die Vorlage über eine Bewilligung von Bau¬
zur Frühjahrsbestellunng Reichswehrhilfe ge - darlehen für eine Neubauwohnung des Ober¬
währt werden kann . Landwirte , die noch drin - bürgermeisters lüfte eine lebhafte Debatte aus .

gend Arbeitskräfte benöti en , wen en sich zw. c - Die Linke verlangte die Vorlegung eines Hi¬
mäßigerweise unmittelbar an die nächstgelegenen nanzierungsplanes und stellte den Antrag auf

Bertagung , der auch gegen die Stimmen der

einer Handelsschule mit zweijährigem Lehrgang ,
Rechten angenommen wurde . Die Errichtung

die begabten Schülern der Volksschule nach Be¬
stehen einer Aufnahmeprüfung und den Schü¬
lern der mittleren Klassen der höheren Schulen
die Möglichkeit einer erweiterten Ausbildung in
den allgemeinen und insbesondere in den kauf¬
männischen Wissensfächern bietet , die Kennt¬
nis einer Fremdsprache vermittelt und das
Recht der mittleren Reise gewährt , wurde ge=

* Alterssorgen . In den Februarheften der Zeit - Aurich . Noch 14 000 Schlafbugen imschrift Wirtschaft und Statistik" macht das Stati - Kreise Aurich . In der Kreistagssihung desstische Reichsamt nähere Angaben über den Alters - Seretses Aurich wurde mitgeteilt , daß der Kreisaufbau der erwerbstätigen Bevölkerung nach den nach mehrfachen Anregungen seitens des Re¬Ergebnissen der Volkszählung vom Jahre 1325. Jm gierungspräsidenten und der Provinzialverwal¬ganzen zeigen die Aufstellungen, daß eine starke Bu- tung für die Beseitigung von Schlafbuzen Pränahme der Erwerbstätigen besonders in Industrie mien auszahlen solle , wie dies auch im Kreiseund Handwerk in den höheren Altersklassen statt - Emden geschehe , der für jede beseitigte Buze
gefunden hat . Die mittleren Altersklassen, die 50 Mark auszahle . Die Ortskrankenkasse Aurich
Fahre , in denen der Mensch am leistungsfähigsten habe ihre Beihilfe zur Durchführung der Be¬
ist , nicht nur in wirtschaftlicher , sondern auch in ge - strebungen zugesagt , die Landkrankenkasse da¬
sundheitlicher Beziehung , weisen einen verhältnis - gegen jeve unverzugung abgelegt . m reis¬
mäßig viel schwächeren Zugang , teilweise sogar gebiete werden zurzeit noch etwa 14. 000 Schlaf¬
einen Rückgang auf . Die daraus sich ergebenden buzen gezählt . Wenn dieselben beseitigt wür¬
Folgen für die Sozial - und insbesondere die Kran - den , so täme die Prämie für mindestens 6000
kenversicherung sind nicht schwer zu schäßen. Hier Buyen der minderbemittelten Bevölkerung in
liegt eine der Ursachen des ständig erhöhten Kran - Frage , so daß die hierfür bereitzustellende kreis¬

anteilmäßige Summe wohl 240 000 Mart betra¬
gen würde . Die Mitteilung erweckte bei den Ab¬
geordneten in Anbetracht der schwierigen Wirt¬
schaftsverhältnisse selbstverständ . ich feine Gegen¬
liebe , so sehr dies auch im Interesse der Volks¬
gesundheit zu bedauern sein mag .

Wann , wo und was Sarrassani in Wit¬
helmshaven aufbaut . Trog mannigfacher Schwie
rigkeiten wird Sarrasani am Dienstag , den 23 .
April in Wilhelmshaven seine Eröffnungsvor¬
stellung geben . Er baut auf dem Großen Exer¬
zterplay auf , der groß genug ist für das Riesen¬
unternehmen und seiner Beschaffenheit nach völ¬
lige Sierheit für die Beranierung der riesigen
Belte und der Sizeinrichtungen für zehntausend
Personen bietet . Bei der persönlichen Eigenart
der Sarrasani - Schau ist es schwer , mit Worten
zu schildern , welcher zauberhafte Glanz über al
Ten ihren Darbietungen liegt . Das Eine fann
schon vorweg gesagt werden : daß bei Sarrasani
alles anders ist wie bei den anderen , daß Nie¬
mand feine Eigenart kopieren fann . Wer hun¬
dert Zirkusvorstellungen gesehen hat , weiß des
balb immer noch nicht , was gerade Sarrafanis
Birkus ist . In einer einzigen Riesenmanege ,
ber größten der Welt , bringt Sarrafani immer
gleich ganze Truppen erotischer Künstler , die
anderswo einzeln oder höchstens zu Dreien ,
Bieren auftreten . Bei Sarrasani sieht man als
eine Nummer 40 Chinesen , dazu 60 tanzende
Chinesenmädel , eine indische Szene mit hundert
mitwirkenden Gauklern , Akrobaten , Schlangen
tänzerinnen , Fatiren , Negern , ein Reiterspiel
bon fünfzehn Tscherkessen , grusinischen Amazo¬
nen , Tataren , Kalmüden , einen japanischen Akt
mit zwanzig der besten Artisten des fernen
Ostens , darunter den berühmten Schrägseilläu¬
fern , die man in Europa außer bei Sarrasani
nicht zu sehen bekommt : die Krone der Sarra¬
sanischen Massenszenen ist „Wild -West" mit 150
echten amerikanischen Indianern unter Häupt¬
ling Weißer Büffel " , Cowboys , Cowgirls ,
Rauhreitern und dem besonders schönen India¬
nerballett . An Tiergruppen bringt Sarrasani
seine 22 indischen Stiefenelefanten ( vorgeführt
bom Direktor Stosch -Sarrasani persönlich ) , 52
Sudanlöwen , 14 Königstiger , 12 Polarbären ,
Pferdegruppen unter Meister Schumanns flassi¬
schem Beitschenschlag , eine besondere Kuriosität
ist das in der hohen Schule von Meyer - Florio
gerittene Kamel , während die hohe Schule des
Pferdes von Burchardt - Footit , dem Leyten des
großen Reitergeschlechtes gezeigt wird . Und doch
sind solche Artisten bei Sarrasani nur eine
Nummer von vielen gleichwertigen ! Einzigar¬
tig ist Sarrajanis „ Schönste Schau zweier Wel¬
ten " , so schreibt nicht Sarrasani , sondern die
Presse aller Länder , die er besuchte , vor allem
auch die Bresse Hamburgs , wo Sarrasani wochen¬
lang mit einem Metorderfolg gastierte . Am
Dienstag , 23 . April , wird Sarrasani in Wil
helmshaven beginnen .

-

LH . Meichswehr zur Frühjahrsbestellung . Da

infolge der Witterungsverhältnisse die rechtzei¬
tige Beendigung der Frühjahrsbestellung gefähr
det erscheint , sind verschiedentlich von derLand¬
wirtschaft an die Reichswehr Gesuche um Be¬

willigung von Hilfe durch Reichswehrangehörige
gerichtet worden . Der Reichswehrminister hat die

Holtrop . Das Beitliche gesegnet hat im
fernen Amerika , in Royal im Staate Illinois ,
einer der Auswanderer aus unserer Gegend ,
Franke F. Osterbur , nachdem er ein langes
und arbeitsreiches Leben in der neuen Heimat
verbracht hat . Er war geboren am 9. März
1846 zu Holtrop , Ostfriesland . Im Jahre 1864
wurde er in der Dorfkirche zu Holtrop kon¬
firmiert . Zwei Jahre später wanderte er aus
nach Amerika , dem Auswanderungsziel der mei¬
sten Ostfriesen , nach Benson , Ill . Nur sechs
Monate weilte er dort , dann arbeitete er vier
Jahre bei Flanagan und zog darauf nach der
Nähe von Royal , wo er 57 Jahre gewohnt hat ,
die legten neun Jahre in Royal . Im Jahre 1877
verheiratete er sich mit Gertje Müller , welcher
Che sechs Söhne und fünf Töchter geboren wur
den , die alle den Vater überleben . Vor 47 Jah¬
ren war er einer der Gründer der St . Joh .
Gemeinde bei Royal . Ihr gehörte er an bis
zu seinem Tode . Er war niemals frant in set¬
nem langen Leben , bis auf die letzten sechs Wo¬
chen . Er fand großen Trost in Gottes Wort
in der Zeit seines Leidens . Sein Alter brachte
er auf 82 Jahre , 10 Monate und 27 Tage .

Oldersum . Ein Herr , angeblich aus Westfalen ,
hat hier und in den umliegenden Dörfern meh¬
rere Leichtgläubige dadurch geschädigt , daß er
Kochherde zu einem sehr billigen Preis ver¬
faufte und hierauf eine Anzahlung von 20
Mark gegen Ausstellung einer Auftragstopie
mit unleserlicher Unterschrift des Verkäusers
erhalten hat . Trozdem eine längere Zeit ver¬
strichen ist , hat noch feiner von den Käufern ei¬
nen Ofen erhalten . Auch alle Nachforschungen
sind bislang ohne Erfolg geblieben , so daß man
annehmen kann , daß die gutgläubigen Stäufer
einem Schwindler zum Opfer gefallen find .

-

nehmigt .

Sv . Warsingsfehn . Als ein Torstolonist im so =
genannten Polder dieser Tage seine Torfhausen
messen wollte , fand er zwischen zwei dicht anein =
ander stehenden Haufen zwei verendete Hasen ,
und einen Habicht , wovon die ersteren im stamp¬
fe mit dem Hühner - und Taubenmarder diesem
erlegen sein müssen , der Habicht aber selber
auch angegriffen sein dürfte und auf dieser
Stelle bald darauf ebenfalls verendet ist .

ös . Ditmannssen . Der vorgeschrittenen Zeit
wegen sind mehrere hiesige Mooriolonisten dazu
übergegangen , die für den diesjährigen Torf .
it ich bestimmten Moorflächen soweit zu reinigen ,
wie es durch das Auftauen möglich ist . Das so
langsame Weichen des Frostes aus Moorboden
bringt manchen Kolonisten in eine bedrängte
Lage . Durch diese Vorarbeiten besteht nun aber
die Möglichkeit , alsbald mit dem Torfgraben
beginnen zu können , da der Frostboden immer
aufs neue biosgelegt wird und dadurch entspre
chend eher - man rechnet mit einem Zeitraum
von mindestens drei Wochen auftaut . In den
lezten Tagen wurden noch große Mengen Torf
aus vorjähriger Produktion per Kleinbahn von
Wiesmoor nach oldenburgischen Gebieten ver¬
laden . In Anbetracht einer sehr guten Qualität
findet derfelbe dort flotten Absatz .

Mittegroßefehn . Im Laden des Kaufmanns

de Wall brach am Mittwoch in den frühen Mor¬
genstunden Feuer aus . Den Bemühungen der
Nachbarn gelang es , den Brand zu löschen ; auch
die Feuerwehr aus Aurich -Oldendorf war noch
zu Hilfe gekommen . Der Schaden für den Be¬
siger soll , wie man hört , recht bedeutend sein ;
vernichtet wurden hauptsächlich Manufakturwa¬
ren .

wirt H. Steen von hier . Er wollte mit seinem
Südgeordsschn . Arges Pech hatte der Land¬

Wagen nach Augustfehn fahren . Nachdem e: be¬
reits eine Strecke zurückgelegt hatte , stürzte

plößlich das Pferd , ein noch junges Tier von
vier Jahren , tot nieder . Vor einigen Tagen
noch wurden dem Besizer für das Pferd 950
Mart geboten .

Rpd . Juist . Der Landwirtschaftsminister hai
dem Landwirt Chr . Buse aus Norden auf
Grund der öffentlichen Ausbietungen der Do¬
mäne Bill " auf Juist den Zuschlag erteilt .

der

ds . Emden . In der Sigung des Bürgervorste =
herfollegiums am Donnerstag ging es wieder hiesigen Lehrerschaft hat eine Maßnahme des

Leer . Große Aufregung unter der gesamten

lebhaft her . Zunächst beantragten die Kommuni¬
sten , eine vom Magistrat als vertraulich be- Magistrats hervorgerufen , der 4 Junglehrer ab¬
zeichnete Vorlage über die Hochseefischerei auf baute , trotzdem vor einigen Monaten die Ein¬
die Tagesordnung der öffentlichen Sigung zu richtung zweier neuer Lehrerſtellen an
seven . Als der Wortführer den Antrag nicht zu - Volksschule beschlossen worden war . Infolge des
ließ , protestierten die Kommunisten heftig gegen Abbaues müssen mehrere Klassen zusammenge¬
diese Maßnahme . Mehreren Rednern wurde das legt werden , so daß Kinder aus dem westlichen
Wort entzogen und der Kommunist Wendt zwei Stadtteil nach dem östlichen Stadtteil wandern
mal zur Ordnung gerufen . Der Gemeinnüt müssen . Die Eltern sind bereits bei der Regie¬
zigen Heimstätten - Baugenossenschaft , die an der rung in Aurich vorstellig geworden . Die Maß¬
Fürbringerstraße 22 Wohnungen im Bau hat ,
wurde dort noch ein Baugrundstück für die Er nahme soll ohne Kenntnis der Lehrerschaft und

richtung von vier Wohnungen zur Verfügung der Bürgerschaft erfolgt sein . S. e wird als eine
gestellt . Das tollegium gewährte der Genossen - Eparmaßnahme am ungerechten Platz bezeichnet

fchaft ferner Baudarlehen . Der Gemeinnügi - u . als Hintanjeßung der Volksschule gegenüber
gen Angestellten - Heimstätten - Baugenossenschaft den höheren Anstalten betrachtet . Falls die Maß¬

wurden zwei Baugrundstücke an der Königsber - nahme nicht rüdgängig gemacht werden sollte .
gerstraße in Erbbaurecht überlassen . Für die soll eine große Protestfundgesung einberufengerstraße in Erbbaurecht überlassen .
Bflasterung des Hauptweges im städtischen An - werden .

--

-

Was wir ans Ausland zahlen !
Im Jahre 1928 betrug die fremde Einfuhr in Millionen Reichsmerk

Milch , Butter , Käse
Gesamts davon aus :
einfuhr : Holland

553,2

Dänemark Lettland Rusland

細細 盒
1873 150,8 36,0 272

Obst und Südfrüchte
Gramen Italien Nordamerika Frankreich

4777 94,9 85,5 677 279

Cier
Holland Rußland Belgien Dänemark

294,3 75,0 72,8 25,7 24,3

Bei der Betrachtung des Endergebnisses
unferes legtjährigen Außenhandels ist es not¬
wendig , auch über die Gruppierung der am
Lebensmittelhandel hauptsächlich beteiligten
Länder Klarheit zu verschaffen . Obwohl die
Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken
aus europäischen Ländern im Gesamtresultat
abgenommen hat , ist trotzdem eine Steigerung
dieser Einfuhr bei denjenigen Ländern fest¬
zustellen , die in größerem Umfange Erzeug .
nisse der Viehwirtschaft und des
Gartenbaues nach Deutschland liefern .
Weitaus an erster Stelle auf der europäischen
Bieferantenliste steht Holland , an welches
wir , wenn wir zu den in unserem Schaubild
dargestellten Lebensmitteln noch die Einfuhr
von Gemüse im Werte von 74 Millionen
Reichsmark und von Obst im Werte von 15,5
Millionen Reichsmart hinzurechnen , allein für
diese wenigen Warenposten im Jahre 1928
rund 352 Millionen Reichsmart gegenüber rd .
316 Millionen Reichsmark im vorhergehenden
Jahre gezahlt haben ! An zweiter Stelle folgt
Dänemark , welches vor allem seine Liefe
rungen an Molkereiprodukten und an Eiern
wesentlich steigern konnte , so daß in dieses
Land für die beiden genannten Agrarerzeug :
nisse insgesamt 175,2 Millionen Reichsmart
flossen . Aus Italien ist die Gesamteinfuhr
im vergangenen Jahre um mehr als 10 Pro¬
zent zurückgegangen . Diese Einfuhrminderung
betrifft vor allem die Einfuhr von Süd¬
früchten und Eiern , während die Gemüse¬
einfuhr die gleiche blieb wie im Jahr zuvor .
Erhöht wurde dagegen die italienische Einfuhr
von Obst sowie von Käse , so daß für diese
Lebensmittel doch noa ) 127 Millionen Reichs¬
mark von Deutschland bezahlt wurden . Er¬
wähnung verdienen weiterhin die erheblichen
Einfuhrsteigerungen in Rußland an
Molkereiprodukten von 19,9 im Jahre 1927
auf 27,2 Millionen Reichsmark und an
Eiern von 48,7 auf 72,8 Millionen Reichs¬
mart sowie in Spanien an Obst - und Süd¬
früchten von 67,6 auf 94,9 millionen Reichs¬
mark . Lettland hat im vergangenen Jahre
mit seinen Butterlieferungen im Werte von
36 Millionen Reichsmark Rußland und Polen
weit überflügelt und ist an die Stelle der
Schweiz getreten , deren Lieferungen an
Molkereiprodukten , namentlich an Käse , be¬
trächtlich zurückgegangen sind .

Die angeführten Zahlen zeigen bereits , wie
start noch immer die ausländischen Lebens¬
mittellieferanten den durch die Verhältnisse
der letzten 15 Jahre bedingten Vorsprung
ihrer Länder gegenüber dem ausgepowerten
und unter stärkstem wirtschaftlichem Druck
stehenden Deutschland auszunügen in der
2 ge sind und wie berechtigt und unbedingt
notwendig die immer wieder von unserer
Landwirtschaft erhobene Forderung nach
einem ausreichenden Zollschuh un¬
serer gesamten Agrarerzeugung ist .

Breef ut de Grootstadt . nargens mehr an; wenn or noch früſch, fies, eene noch scheefer un schilleger as de anner. Meinem ehemaligen Bräutizam zu feiner Ber
tom neet na de Grotstadt . Hier kummst haast | An de Steenstraate moten völ ollerwellse Husen , I de Kiste wur open makt un up ' n Zedel stunn :

wesen willt , um ördentlek wat to dohn , dann nu ok rümt worrn . Overall is dar Utverkop , lobung dieses Eis , dumit seine heiße Liebe zu
Leve Taalke ! Nu dat bi Jo de Kiwiet wär flüggst mit din Baudeltje up de Straate , war de wegen Räumung , wegen Abbruch des Hauses " seiner jezigen Braut genau so schnell abkühlt ,

sin Gier leggt , war he wegen de kolle so lange Heilsarmee Di viellicht noch upfangt un ' n un 50 Prozent Rabatt wegen Aufgabe des Ge- wie bei mir ." An annern Dag stunn int Blatt :
mit wacht hett , full man annehmen , dat nu int Flutthot upsett , anners tummst heel unner de schäfts " . Hier fummt ein ganz neuer Häuser - . . . . . nicht seinerseite , sondern meinerseits auf
Hundjedrafft na de moje Tied herin geiht . Kin - Staden . Ja meen in dissen Fall bildlich " ge block " to stahn , dichte bi dat Chile - und dat gehoben .
ners , wat is dat aber overall wiet torügge te - feggt . Aber of so fannst liggt to Malör fomen . Ballin - Hus . In dat Nachtjadenviertel is sone Een grote Upsehn hett disse Wäke geven , as
gen anners Jahrs ! De Fröst satt dittmal so deep An een offgelegen Hauk sünd van ' n Uppasser richtige Bressche komen un de Verbrekerkellers 'n sogenannte riete Mann as „Warenhausdieb "
in de Grund , dat viellicht noch 'n heele Tied an een Dag 3274 Radfahrer , 3754 Personen sünd hier meest alle verswunnen . Aber löv man vört Gericht ſtunn . He is froger Gemeindever¬
dürt , bitt man dem dunklen Schoß der heil ' gen wagen , 194 Spannwarten , 190 Autobusfe , 132 neet , dat darum de „ dunkle Existenzen " ausgetreter wesen un hett ' n Wesewart mit 150 Mör
Erde " de Saat anvertrauen kann . War de dice Motorräder und 208 Lastkraftwagen tellt worrn . mistet " sünd . Siet tien Dage wassen in de Hafen - gen vant beste Ackerland . Aber dar hört hum
swarte Olandse Karsen herkomen , aus dem Al- Bi de „Motorisierung der Fahrzeuge " sünd hier gegend eenege „Geldschrankknaders " togange , in man nids mehr van , Du weetſt ja , wo dat
ten Lande " , was vergangen Jahr all Enne April int legte Jahr de Bär um 6,9 Prozent torügge een Kontor fregen se blot tien Mark , ' n bietje ogenblickelt mit de Landwirtschaft steiht , alls
„der erste Blütensonntag ", man nu verwachten gahn . De fnatternde Motorraden un Wagens minn vör alle de Arbeit ! Dat kunnen se süd bull Schülle . Nu full sin Dochterke funfermeert
se de „Baumblüte " neet vör Pingsten , van worrn aber offsoltjet , anzeigt ; alleene in een doch wall ut de Fingers sugen , dat , wenn Ham worrn , he harr geen Geld , hunnertdusend Tra
„Knospenentwicklung " is noch neet vol to sehn. Maand find 850 Stüd darvan int swarte Bot börg offbroken wordt , nargens Geld to halen is . nen wassen all van sin Frau un sin , Wicht
un darbi wur all in de Verwaltungen darover lomen ; t gifft Bröte . Alle Wagens , de in de In ' n Privathus hett fück dat beter lohnt , dar blarrt ; 'n moi Kunfermationskleed muß dr her.
beraden , off de Kinner bold unter grünen Bäu- Straaten fahren , moten sogliets de Fürwehr ut- stohlen se dusend Mark un 'n „Meistergeige " vör De Mann mot kumplet irrsinnig west wesen, as
men " , in de Waldscholen , warvan nu of eene wiefen , wenn se anpingeln tummt ; se hett in 8000 Mt . Dichte bi St . Pault wur ' n 86jahrege he int Warenhuswahllos " alls wegnamm un
zwischen herrlichen Waldungen und Seen " to de lange Winter ' n sture Denst hat . In de Märt Mann um ' n Nietstidje beden , um ' n Bigarette unner sin Jidet stoppde . Up sin Gemüts - un

stahn kummt , Unnerricht hebben kunnen . Bör de maand is se 755 Mal alarmeert worrn , „dree | antosteken dat is son Trick van de Rovers - Geistestostand wur denn ok Rücksicht nomen un
Jögd wordt völ dahn . So sünd ok , von den in Großfeuer " muß se utmaken . „Den stärksten An- un dann freg he unverwachs eene up de Hassens . he kwamm mit ' n lüttje Geldstrafe free . Dat is
biesem Jahre ins Berufsleben tretenden Kin spruch an die Leistungen der Feuerwehr machte Sin Knipple , de Uhr un Breeftaste was he loß . wall ' n trürege Kunfermation wesen . Een Ober¬
bern" van dat „Kirchliche Jugendamt " , de „Ber- der Brand der „Europa " . Up de moje Damper , und sie ließen ihn halbtot liegen " , steiht in de schweizer, wull seggen Ober -Kuhwärter , van
band der Kirchlichen Gemeindepflegen " un van de doch noch ton grotsten Deel rett is , arbeiden Schrift " . Och, wat passeert hier alle ! Eene eene Molkeree in de Naberskup wur 'n bietje
be Hambörger „Gesellschaft für Wohltätigkeit " all wär 300 Mann ; „drei Deds in zwei Drittel Brut , sone Fürtange , smet hörn Brügen de düller verknart , wiel he jeden Dag to dusend
250 inflett of mit ' n "Beihilfe " bedocht worrn . Schiffslänge müssen herausgerissen werden , da brannende Betroljumlampe an de Brägen ; he Liter bester Bollmilch " ungefähr 40 Liter Wa¬

Trotz der schwierigen wirtschaftlichen Lage " fünd zu die großen Aufbauten der großen Gesell muß int Krankenhaus . Dat is brennende Lie - ter tosett harr . Dat melkpantschen schient se
Dittmal to de „ Konfirmationsspende " noch seß schaftsräume und das Sportdeck " . Dör dat be" ! Gen anner sanftes Gretchen " , sone quade hier ut ' n ff to verstahn . Sünje all ant Graven
dusend Mark ingahn un verdeelt . Nu is noch ' n Brandünglück sünd de Arbeiden so wiet torügge Foeffe , freg of Striet mit hörn Levsten un goite in de Tune ? Idk hebb all Eelt in de Hannen .
Rinderhilfstag " an 4. un 5. Mat ansett , um tomen , dat de Probefahrt erst anner Jahr in Fe - Hum ' n Flesse vull Salzsäure int Gesicht ; de Trintje van Ollerjum .

Mittel zur Berschickung erholungsbedürftiger berwarje off Märt lößgahn kann . Up de Hafen - Kest van dat Untüg got dat 18jahrege nöchtern
Kinder und Jugendlicher aufzubringen " . Dat is rundfahrtdampers sünd immer völ Neestierege , Wicht fück fülst in de Ogen . Aber ( üsteg geiht Parlamentarische Redeblüten
' n gode Sake . Wenn of eine weitere Entspan de na de „ Europa " henfufeluren . Bi dat Unglück dr of mennegmal her . As 'n Verlobung „ in aus dem Preußischen Landtag .nung auf dem Arbeitsmarkt " inträen is , so fönt hett sück geen minste sehr dahn , blot de er die Brüche " gahn was , doch de Halvstarke : War
völe Often , de up ' n Bahntje wachten moten , feferungen moten düchteg blöden . Aber in de die erste Braut ' ne Pleite , nimm 'ne zweite . Abg . Wach horst de Wente (Dem .) : „Meine
nids vör hör lüttje Stümpertes dohn . Wiel Dammdorstraate , war se gewaltez ant rieten us bi de Fier ' n grote Kiste brocht wur , war fä- perren , bedenken Sie das eine : die nächsten

sück fogliets overall so völ Minsten , de wat sünd , „ fenterte " up de Bauplay ein eiserner fer ' n Geschenk in was , mussen süd dar twee Wahlen sind noch nicht gewesen !"
bohn willen , mellen , worrn an junge Frauen transportabler Drehkran " , iüst so as in Wil - Frünnen erst upsetten , wiel dr geen Etohlen Frau Abg . Hielscher - Banten (Dn .) : bet
für Morgenarbeit " in de heele Wäfe seß Mart helmshaven de lange Heinrich " up de Werft , genog wassen . Körts nuher leep ut de Kiste einer Erörterung der Schantstättenfrage : „Meine
betaalt ; so steiht alle Dage in de Zeitung . Gah un full in de Kuhle up de Arbeiders , warvan wat Natts , Water . Gene haalde gau 'n Mit - Herren , fürchten Sie nicht , daß ich Sie jest trocenDu lever diffen Sömmer wär na de Insel un eenege mit knösde Knaten weabrocht wurrn . ternachtsvase , weest je wali . mat dat is , aber legen will !"
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Von Drinnen und Draußen
1 hatte der Landesverband Oldenburg des Meder

ächsischen Handwerkerbundes , der auch die Bezirke
Ostfriesland und Osnabrück umfaßt . zu seiner

In der immer noch schwebenden Frage Reich 10jährigen Gründungsfeier nach der „Union" ein¬
geladen . (Am Vormittag wurden in einer Ver¬

and Länder " hat der deutsche Städtetag gegen treterversammlung im Handwerkskammergebände
Die seitens der Linksparteien angestrebteBernichtung geschäftliche Angelegenheiten, als Rechnungsablage,
des bundesstaatlichen Charakters des Deutschen Haushaltsplan usw. , erledigt .).
Reichs Stellung genommen . Die Gemeinden sind

der Unterbau der Länder und zugleich auch des

Reichs . Aber stärker noch als die Länder lehnen

bie deutschen Gemeinden jede Zentralisation ab .

Sie wollen unter keinen Umständen darauf ver¬

zichten, Kulturmittelpunkte auch fernerhin zu bleiben.
Die Gemeinden erstreben eine Vereinheitlichung der
wichtigsten Grundlagen des Reichs , dabei aber
weitgehende Dezentralisation der örtlichen Selbst¬
verwaltungskörper . Nur so ist unter dem Druck
der schweren auf Deutschland ruhenden Lasten der

höchste Nuzeffekt öffentlicher Arbeit für unser
deutsches Volk zu erreichen .

Gegen 3 Uhr füllten sich die beiden aneinander¬

stoßenden Säle der „Union " zu einer großen Fest¬
versammlung , an der sich nicht nur Handwerker ,

sondern auch viele Frauen aus dem ganzen Gebrete
des Jubilars eingefunden hatten . Auf der Bühne

ſtand die Büste des Reichspräsidenten, umgeben von
vielen Lorbeerbäumen . Nah einem Musikstück wur¬
den 8 Junungsfahnen in den Saal getragen und
neben der Büste zu beiden Seiten gruppiert . Die
Versammlung hatte sich von ihren Plätzen erhoben .
Frau Gewerbeoberlehrer Müze trug mit großem
Geschick einen Vorspruch von dem bekannten Heimat¬
dichter Tischlermeister August Hinrichs vor . Die

zweiHandwerker -Licdertafel sang stimmungsvoll
Lieder und darauf begrüßte der Vorsitzende , Maler¬
meister Anton Warns , Oldenburg , die Festver¬

sammlung . Von den Ehrengästen sind zu nennen :

Regierungsrat Dr. Fischer (Ministerium ) Prä¬
sident bel nordwestdeutschen Handwerkerbundes
Hannover Bäckerobermeister Willmann , Sati¬

lermeister Möller und Dr . Kaersten ( Hand¬

Borstandes aus . -

20886

General Chiang Kai - Shek

dessen Rücktrittsgesuch von der chinesischen Regierung
abgelehnt wurde . Er soll so lange im Amte bleiben ,

bis der Frieden in China endgültig gesichert ist .

Schwerer Konflikt in einem
Krankenhause

Verlegte Standeswürde ?

von

Kreissekretär bei ihm an und drohte mit gewalt¬

samer Entfernung , falls Professor Rautenberg nicht
sofort das Haus verlaffe . Unter den Berliner Aerz¬

ten hat der Vorfall große Erregung ausgelöst . Gs
soll beabsichtigt sein , eine Protestversammlung eine

zuberufen , die sich mit den Vorgängen befassen soll .

Vermischtes
- Das Auge des Unterseebootes . Aus japanischer

Quelle wird bekannt , daß soeben interessante Ver¬
juche an der japanischen Küste stattgefunden haben .
Die Besagung eines Unterseeboots , das zehn Meter

tief unter der Oberfläche des Wassers fuhr , hielt sich

durch drahtlose Telegraphie ständig in Verbindung
mit einem Luftschiff , das sich in tausend Meter Höhe
aufhielt . Die Versuche haben ergeben , daß das Unter¬

seeboot durch das Flugzeug gelenkt werden kann .
Das Boot selbst bleibt geschützt und unsichtbar , aber

und hat damit eine beträchtliche und gefährliche Reich¬
sein Periskop steht tausend Meter über dem Wasser

weite erhalten . Im Zeichen der Abrüstung !

Zum Gedenktag
208

Hugenberg , der Führer der nationalsten Partei
Deutschlands , hat eine Tat vollbracht , die dem
Namen seiner Partei Ehre macht , eine nationale

Tat . Er schrieb einen Brief an alle führenden

Persönlichkeitender Vereinigten Staaten von Nord .

amerika , worin er sonnenklar darlegte , daß letzten

Endes die Amerikaner es sind , welche durch ihre

Kredite unsere Kriegstribute bezahlen, also indirekt werkskammer Oldenburg ), Dr. Müller (Land¬
den Franzosen und Engländern deren wahnsinnige bund Oldenburg -Bremen ). Bandtagsabgeordneter
Kriegsrüstungen finanzieren . Auch über soziale Brendebach ( Bauernverein ) , Glasermeister Im Stubenrauch - Krankenhaus des Kreises Tel¬

Fragen und gegen sozialistische Experimente spricht Völker , Wilhelmshaven (Ostfriesland ), Ratsherr tow ist zwischen den leitenden Aerzten Prof. Genst
sich der Hugenberg' sche Brief aus : "Sozialismus Koch (Stadtmagistrat Oldenburg ) und sie Vertre- Rautenberg , der das Krankenhaus seit 19 Jahren
und Bolschewismus sind nicht eine Besonderheit ter der politischen Parteien . Herr Warns hielt leitete , und dem Chirugen Prof . Döniz ein schwerer
Rußlands , sondern eine seelische Erkrankung der einen Vortrag , der sich mit der Entwicklung des Konflikt entstanden, der den Kreisausschuß beschäf=
industriellen Menschheit, die unter Umständen auch Handwerks aus uralter bis in die heutige Zeit be- tigen mußte. Der Kreisausschaß glaubte, in dem
über Ozeane springt wie die Grippe ." Unser faßte . Er nahm dann Gelegenheit , dem Vorsitzenden Verhalten Rautenbergs einen wichtigen Grund nach
Kampf dagegen und gegen die Lüge , daß Deutsch der Handwerkskammer, Herrn Möller , der vor dem Bürgerlichen Gesetzbuch gefunden zu haben ,
land den Krieg verschuldethabe, muß Amerika an zehn Jahren die Leitung des neugegründeten der eine fristlose Entlassung rechtfertigte. Als sich

Bandesverbandes übernommen , sie dann später we - die Uebergabe der Patienten um einen Tag verzö =
unferer Seite finden !

Wutgeheul im linksge- gen Arbeitsüberhäufung widergelegt hätte, beson- gerte, wurde Professor Rautenberg einem
Ueber diesen Brief

richteten Blätterwalde . Dadurch wird zu absoluter ders zu danken, und ihm die Mitteilung zu machen, stretsbeamten aus dem Krankenhause entfernt, also

Klarheit, was die Sozialdemokratie, welche jetzt daß der Verband ihn zu seinem Ehrenvorsitzenden eine fristlose Entlassung unter den verlegendsten
ernannt habe . Auch dem Syndikus des Verbandes . Begleitumständen . Der Konflift im Krankenhaus

in Deutschland regiert , so sorgsam zu verschleiern Dr. Just us , sprach er für seine freundliche. un- Bichterfelde hat nach der Darstellung einer Berliner
sucht, nämlich daß das bei uns jetzt herrschende verdrossene Tätigkeit die volle Anerkennung Ses Korrespondenz folgende Vorgeschichte:
Regierungssystem auf einem Bündnis des Marris¬ Herr Willmann hielt die Im Stubenrauch - Kreisfrankenhaus ist seit zwei
mus mit Geschäftsinteressen aufgebaut ist. Der estrede über den Kampf des Handwerks um sein Jahren Professor Döniz als Chirurg tätig , der
Marrismus hält an der Lüge von der deutschen rebensrecht". Bemerkenswert daraus dürfte sein, früher in der Charité angestellt war . Professor Heute vor einem Jahre fand der sog. Oft -West-Flug
Kriegsschuldfest, weil davon das Dasein der sozial- daß es jetzt darum gehe, den Geschäftsführern der Dönitz halte im vorigen Jahre zwei Spezialopera¬

Europa Amerika statt , der in der ganzen Welt
große Begeisterung hervorrief .

demokratischen Partei abhängt . Die Führung der Handwerkerbünde das Vertretungsrecht bei den Ar- tionen durchgeführt , die beide mit dem Tode der Pa¬
Sozialdemokratie ist von Finanzinteressen stark beitsgerichten zu erkämpfen . Am kommenden Diens - tienten endeten , wodurch sich Professor Döniz ver¬
durchsetzt und sucht durch fremde Kredithilfe die tag erfolge die wiederholte Abstimmung über die anlaßt sah zu erklären , daß er diese spezielle Ope- Wie der Eisenbahnminister Budde um sein Bier
Lebenshaltung ihrer Genossen künstlich aufrecht . Forderung der Handwerker , daß auch die freien Be- ratton nicht mehr vornehmen werde . Vor einigen tam . Als der 1902 zum preußisch - hessischen Eisen¬

zuerhalten . Mit den Interessen der Sozialdemo - rufe zur Gewerbesteuer herangezonen werden . Wochen wurde nun im Krankenhause ein Patient hahnminister ernannte General Budde seine erste
kratie gleichlaufend find die Interessen des Aus. Hernoch folgten außer mehreren Musikstücken weitere eingeliefert , bei dem eine Operation aleicher Art offizielle Besuchsreise nach München machte, wurde
landes: Moralische Aechtung und Verschuldung Vorträge der Handwerker -Biedertofel, und schließlich sich als unbedingt notwendig erwies. Der Patient er von „ ennern" feines Ministeriums darauf auf¬
des deutschen Volks. Deshalb sind beide, die wurde die Feier in ein gemütliches Tanzkränzchen erfuhr im Krankenhaus , daß zwei Operationen die- mertfam gemacht, daß er ja nicht versäumen dürfe,
Sozialdemokratie und das Ausland , bemüht , diesen hinüber geleitet . ser Art tödlich verlaufen waren , und weigerte sich, ein Glas echten , besonders enten bayerischen Bieres

eine Operation durch Professor Dönitz vornehmen zu trinfen , das auf einer kleinen Grenzstation inZustand so lange wie möglich aufrechtzuhalten ,
zu lassen . Der Kranfe fragte dann Prof . Rauten - weibekannter Vorzüglichkeit verschänkt wurde . Der

aber dadurch , daß der Heilungsprozeß immer
berg im Rat , und Professor Rautenberg empfahl Bugaufenthalt dort , der fahrplanmäßig eigentlich nur

wieder hinausgeschoben wird , schreitet die Zer
ihm sich in das Nittberg -Krankenhaus zu hegeben , eine Minute betrage , werde stillschweigend etwas

rüttung der deutschen Wirtschaft und Arbeits¬
dessen Leiter Professor Brüning Spezialist für der - länger ausgedehnt , damit die Reisenden und auch daz

gelegenheit mit Riesenschritten fort . Und wie ist
artige Operationen set , die ihm bisher immer ge - Sugpersonal genügend Zeit hätten , sich an diefem

bies alles möglich geworden ? Durch die Feig
glückt seien . außergewöhnlich köstlichen Tropfen zu erquicken . Der

heit und Uneinigkeit des deutschen Bürgertums !
Diese Unterredung fam Professor Dönig zu 3ug mit dem Minister Budde , der sich seinen Durs

Denn die Mehrheit des deutschen Volks ist nicht Ohren , der sich daraufhin beschwerdeführend an den auf das besonders gepriesene Bier aufgespart hatte ,
marristisch , hat sich aber zersplittert und am

Kreisausschuß wandte und erklärte , er könne mit lies in die betreffende Station ein . Budde stieg aus ,
Wahltage den Sozialisten das Feld überlassen . Professor Rautenberg nicht mehr zusammenarbet - foh aber gleich , daß die anderen Fahrgäste , die even
Schande über Schande ! ten , da dieser durch Herabseßung eines Kollegen die falls dem Büfett zuströmten , energisch vom Rugpers

ärztliche Standeswürde in schwerster Form verlegt sonal aufgefordert wurden , sofort wieder einzustel

habe . Professor Rautenberg wurde vom Kreisaus - gen , da der Zug nur eine Minute Aufenthalt hade .

schuß vorgeladen und erflärte u . a ., da Profeffor Erstaunt wandte er sich an einen dicken bayerischen

Dönitz derartige Operationen nicht mehr habe durch Schaffner , der sich gerade die größte Mühe gab , dte
führen wollen , sei es nur eine Pflicht der Mensch - Reisenden mit deutlichen Worten wieder zum Ein¬

lichkeit gewesen , den Patienten an einen bekannter nehmen der Pläße zu veranlassen . Hier gibt ' s doch

Spezialisten zu verweisen . Der Kreisausschuß tellte das gute Bier ! Wartet denn der Zug heute nicht ste

darauf dem verdienten lebenslänglich angestellten paar Minuten ? " Na . Hennt net , mei Riaber ! Daß

Arzt schriftlich mit , daß er seines Postens enthoben des glaabst , mer ham a groß preißisch Eisenbahntter

sei und sofort das Krankenhaus zu verlassen habe . im Zug ! Da gibt ' s das net ! Aufg ' schaut ! Gefahren

Als Professor Rautenberg den Versuch machte , dte wird ! " So tam Minister Budde um sein schönes

Krankenfournale und sonstigen Papiere zur Uebers Glas Bier , auf das er sich schon von Berlin her ge

gabe in Ordnung zu bringen , rief gegen Abend der freut hatte .

Der Friesische Volksfreund .

Jubiläum des Landes¬
verbandes Oldenburg

des Niederfächf . Sand¬
werkerbundes

legten§ Oldenburg , 14. April . Nachdem am
Sonnabend der Oldenburger Beamtenbund da ' s

10jährige Jubiläum seines Bestehens begehen konnte ,

Der von A. Hinrichs verfaßte Vorspruch lautet
folgendermaßen :

Hört ihr , wie der Donner der Arbeit dröhnt ,

Wie die Säge fnirscht und der Hammer saust ?
Wie das Eisen unter den Schlägen töent ,

Wie ' s von tausend wirbelnden Rädern braust ?

Mags zlichen und glühen . mag ' s pfeifen und sprühn :
Arbeit ist Recht ! Wir sind ihre Herren und nicht

ihr Knecht .

Und sehn sie uns scheel auch und spöttisch an ,
Weil die Hände hart und der Rock bestaubt ,

Wir schlossen zusammen uns , Mann für Mann ,

Alles , was an die Arbeit glaubt .

Und ist auch die Zeit voll Sorgen und Leio :

Arbeit tut not ! Arbeit heißt unser erstes Gebot .

Zehn Jahre kämpften wir Mann für Mann
Für Handwerksrecht und Handwerksgedeihn .
Ihr Brüder , ihr Freunde , jetzt alle heran ,

Keiner darf fehlen in unsern Reih ' n .

Den Feinden zum Trotz , dem Handwerf zu Nuß ,

So stehn wir vereint , einer des andern Bruder
und Freund .

Der Frühlingsduft der Erde Glasschale erzeugen. Der Duft rührt nämlich gar zwangswirtschaft gibt, kann Adebar sich nicht unan- war aber die Verwendung des Storches als Haus.

Und was die Wissenschaft dazu sagt

Von Albin Michel .

nicht von der Erde her , sondern entsteht aus dem gefochten seines Nestes erfreuen . Besonders in den und Arzneimittel : Als Alexipharmacum " sollte der

Wirken gewisser Bodenbakterien . Bei künstlicher Tagen des Alleinseins darf er sich nie zu weit entfer - gedörrte und pulverisierte Magen bei Vergiftungen

Züchtung solcher Bakterien kann man den Duft aud nen , um im Falle der Gefahr noch rechtzeitig vor den helfen , während Storchenfett für alle rheumatischen

ganz ohne Erde hervorbringen , so z . B. auf feucht fremden Störchen wieder dort zu sein , damit er tt Leiden sehr begehrt war . Die Galle sollte ein vos

Gehen wir im Frühjahr hinaus durch die Wälder , gehaitenen Brotstücken . Vorbedingung zur Ent - Flügelschlagen und Schnabelstechen seinen Vefiz ver - treffliches Augenheilmittel fein , während der pulve

an Wiesensteigen entlang , an Feldern und Garten stehung und zur Ausbreitung derartiger Bakterien - teidigen kann . Und selbst das vereinigte Paar muß risterte und eingenommene Kot die Epilepsie ver¬

vorbei , so verspüren wir überall einen feinen an - kolonien ist das Vorhandensein von Nährstoffen im noch manchen Strauß - oft gegen sechs und mehr trieb . Dutzende ähnlicher bewehrter und wohl ap

genehmen Duft , den Erdgeruch . Besonders start ist Boden . Dünger , Stroh . Halme , Wurzeln und andere fremde Störche bestehen , wobei es häufig Schwer - probierter " Mittel fönnen angeführt werden , und es
bedarf kaum weiterer Belege , daß diese Mittel zu da¬

dieser feine Geruch , der sich auch in den Kleidern der Stoffe werden von diesen Bakterien bearbeitet und verletzte , ja mitunter auch Tote gibt .

Spaziergänger festsetzt und etwas von der Ursprüng - zersetzt, also erst für den Acker oder Garten wirklich; Leider wird ja in den letzten Jahren ständig über maliger Bett fleißig gebraucht und die Störche des

lichkeit der Natur mit in die Wohnungen der Städter nuhbar gemacht. Diese den Erdgeruch hervorbrin - eine Abnahme der Störche in Deutschland geklagt . halb verfolgt wurden .
Heute ist das zum Glück ein überwundener Stand

bringt, in der Umgebung frisch gepflügter Aecker. genden Bakterien vollenden den Kreislauf von der In Mecklenburg soll der Bestand an brütenden Stor¬

Dieser Duft aus den Ackerfurchen durchzieht die Ueberführung des Düngers und pflanzlicher Rete chenpaaren in den Jahren 1909 bis 1919 auf die punkt. Aber im Laufe der Zeiten sind andere, niht

Duft nach allen Richtungen hin , und er ist ost so starr , zum Neuaufbau der Bodenfräfte . Das Duften , Hälfte , im Lübeck' schen auf ein Drittel zurückgegan - zu unterschäzende Gefahren entstanden. Trotz der

daß er alle anderen Düfte aufhebt ; der Duft des oder , wie die Landleute sagen , das Atmen der Erde gen sein, so daß ein allmähliches Aussterben unseres unzweifelhaften Popularität , die Adebar in deutschen

Beilchens muß zurücktreten hinter dem Erdgerud , im Frühjahr ist demnach in Wirklichkeitder deutliche volkstümlichen Adebars befürchtet wird. Aber solche Landen genießt, schwankt sein Charakterbild in der

der in ganzen Wellen über das Land streicht, und Beweis dafür , daß unten im Boden winzige Kräfte Befürchtungen sind nicht gerade neu ; sie sind sogar Geschichte. Die einen halten ihn für einen geschmore¬

dieser Geruch ist auch stärker, als der, der von anderen tätig sind, die das Land verbessern und den Boden wie älter , als viele Naturfreunde und auch Ornithologen nen Feind der Niederjagd, den sie am liebsten mit

Blüten und Gräsern ausgeht. Wenn der Erdgeruch die Pflanzen zu neuer Lebensbetätigung anregen ahnen ; denn schon 1683 wirft der Hamburger Ge- Stumpf und Stil ausrotten würden , wenn nicht das

nach des Winters Starre wieder zu verspüren in , und reif machen . lehrte und Schriftsteller E. G. Happelius in seinem Vogelschutzgesetz einen Niegel vorgeschoben hätte . Die

scheint es vielen Landlenten , als ob Mutter Erde umfangreichen Werf Größte Denchwürdigseiten der anderen sehen in ihm den eifrigen Mäuse - und Käser¬

wieder aus ihrem Winterschlaf erwacht set , und man Welt oder so genannte Relationes Curiosae " ( Ham - vertilger , der für die Landwirtschaft von größten

sagt dann auch : Die Erde hat wieder zu atmen de¬ burg , 1683 - 89 ) die Frage auf : , , . . . Noch mehr aber Nutzen ist .

gonnen . Der feine Frühjahrsduft des Bodens hai
schon seit langem die Aufmerksamkeit der Menschen
auf sich gezogen . Man machte jedes Jahr die Gr¬
fahrung , daß die Erde im Frühling jenen feinen Mit kalendermäßiger Pünktlichkeit sind die den Alten ) aus einem Neste abziehen / so fehren doch chen , besonders aber Gier und Junge aller Boden¬

Duft von sich gibt , den man dann den Erdgeruch Störche wieder bei uns eingefehrt . Immer ist 8 fährlich nicht mehr als zweene wieder zu dem vort - brüter daran glauben müssen. ist nicht weiter ver¬

nannte , wußte sich jedoch die Ursache nicht zu cr - ein „ Er " , der Besitz von dem Nest nimmt , es unter sen Neste / und gleichwohl siehet man auch selten wunderlich . Doch der Schein trügt auch hier oft ge=

klären . Auch Goethes Aufmerksamkeit wurde darauf lebhaftem Klappern in Balzstellung als sein Eigen - daß die Mester vermehret / oder neue gebaut werden / nug . Mancher Storch , der an einer Remise umgelegt

gelenft . Wie es scheint, beschäftigten sich damit zu tum erflärt und sich schleunigst an das saisonmäßige es sey denn / daß ein altes zerrissen worden . o wurde , hatte in seinem Magen nichts als Käferrefte !
Mag dem nun sein , wie ihm wolle . Als Natur¬Goethes Zeit auch andere, denn über den Erdgerua ) Großreinemachen und Neudekorieren (mit Nesten und bleiben denn die übrigen Störche / und wie langes

wurde damals häufiger geschrieben und gesprochen . Moos ) macht . wird es noch dauern / bis sie ganz wegbleiben ? Ich denkmal verdient er allergrößte Schonung . Und noch

In einem Schreiben an den Weimarischen Staats - Frau Störchin drückt sich nämlich von diesen glaube / hier wird ein jeder seine Vernunft gefangen eins : Jeder Befizer , auf deffen Dachfirst Störche

minister Jakob Friedrich von Fritsch schrieb Goethe Hausfrauenpflichten ; sie fommt immer erst 4 bis 6 nehmen müssen . . . ." nisten , sollte sich glücklich schäßen , denn sie fehren nur

einmal : „ Der Statthalter von Erfurt war einige Tage später , und dann gibt es zunächst eine sehr g := Damals wußte mon allerdings noch nichts von dort ein , wo friedliche Menschen wohnen und werden

Tage bei uns und ist auch nicht ohne Erdgeruch ent- räuschvolle Unterhaltung , die von höchst sonderbaren Secturschuß , und der Storch war in vielen deutschen nie wiederkehren , wenn 3wietracht in das Haus etn
lassen worden . " Verbeugungen und verrenkungen abgelöst wird , Gauen mancherlei Verfolgungen ausgesetzt . In Schte - zieht . Freuen wir uns also , daß er gerade in Nte¬

Heute gibt dieser Frühlingsgeruch des Bodens worous endlich der äußerst komische Hauptaft voll - sien nahm men beispielsweise ganz allgemein den derdeutschland immerhin noch recht zahlreich ist und

nicht mehr die Rätsel auf wie in vergangenen Zeiten , zogen wird . Störchen die Eier meg und legte ihnen Hühner - oder lassen wir uns seine Trewe , die er der alten Heimat

denn beute kann man den Erdgeruch sogar in einer Da es in der Storchenwelt feine Wohnungs - Gänseeter zum Ausbrüten unter . Viel verderblicher erweist , ein Vorbild sein .

Surra , die Störche !
Niederdeutsche Plauderei

von Karl Johannes Haberland .

müssen wir uns darüber verwundern / daß sie ( ōte Ja , die Aufzucht vier junger , immer hungriger

Störche , d . Vers .) so stark ausfliegen und so schwach Störche erheischt eine Unmenge Futter . Daß da in

wiederkommen / dann ob gleich 5/6 oder mehr ( mtt gut befesten Niederjagdrevieren manches Junghäs¬
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, , Die Mode vom Tage "
Die Frühlingsgarderobe des Kindes

( Nachdruck sämtlicher Artife !

und Illustrationen verboten .)
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Die Zeiten , wo es hieß , daß für ein Kind alles gut genug
sei , weil es feine Sachen ja doch schnell auswachse " . sind
längst vorüber und die heutige Müttergeneration isf eben¬
sosehr mit ihren eigenen wie mit den Vorbereitungen der
sommerlichen Garderobe threr Kinder beschäftigt . Schließ¬
lich schmeichelt es dem mütterlichen Stolze nicht wenig , wenn
ihrem geschmackvoll gekleideten und wohlerzogenem Töchter¬
chen oder kleinem Sohne bewundernde Blicke zufliegen und
sie sammelt derartige Zeichen der Gunst genau so gerne , wie
die einstigen jungmädchenhaften Erfolge ihrer ersten Tanz¬
stunde .

-Kleine Mädchen sehen . es set das der oberste Grundsay
feder Mutter - stets dann reizend und geschmackvoll aus , wenn
man sie in helle , zarte Farben fleidet . Braune oder dunkel¬

graue Kleider sind für kleine Mädchen ebenso wenig angebracht
wie etwa schwarze Hütchen , und heutzutage , wo man vom
gesundheitlichen Standpunkte aus sowieso eine regelmäßige
gründliche Reinigung der Kindergarderobe fordert , ist es
schließlich gleichgültig , ob man ein helles oder dunkles Kleid =
chen oder Mäntelchen dieser Prozedur unterzieht .

Kleine Mädchen unter zehn Jahren sehen am besten in
sogenannten Hängerkleidchen aus , die aus ganz billigem
Baumwollstoff , aus Musseline oder Eponge bestehen können
und sehr leicht herzustellen sind . Bringt man , wie unser
Bild zeigt , am Halse ein kleines weißes Krägelchen , das mtr
einem Schleifchen abschließt , an , so ist das fleine Dämchen
reizend und praktisch zugleich angezogen . Sehr nett wirken

Unsere Modelle : 1157. Mantel für Mädchen
von 12 - 14 Jahren , aus

genopptem Stoff . Die Vorderteile sind bis zum Taschen¬
schlitz der Länge nach geteilt . Achselstücke verbinden den
glatten Rücken mit den Vorderbahnen .

1158. Schulkleid für Mädchen von 6 - 8 Jahren . Zu dem
quergestreiften Plissérock steht eine einfarbige Schlupfbluse ,
die in den Rock greift , fehr gut aus . Die Bluse hat im
Rücken eine Schulterpasse , zwei Biesengruppen stätten das
Vorderteil aus .

1159 . Kleid für Mädchen von 10 - 12 Jahren . Die Bluse
mit turzem angeschnittenen Aermel wird mit dem Plissérock
verbunden . Ein Gürtel deckt die Ansaznaht .

1160 . Wollstofffleid für Mädchen von 8 - 10 Jahren . Die
der Bluse untergesteppten Blenden laufen am Röckchen
glockig aus .

Plauderecke
Der Weg in den Beruf .

Für viele unserer Kinder bedeutet das Osterfest das
Ende der Schulzeit und den Eintritt in den Beruf - auch
natürlich für die Mädchen , deren Mehrzahl heute fa mög¬
lichst bald auf eigenen Füßen stehen möchte und muß ! „Was
möchtest Du werden ? " Diese Frage ist sicher gut gemeint ,
aber schlecht überlegt ! Wie soll ein Kind , das ebenfalls irgend¬
einen Beruf nur an gelegentlichen Beobachtungen oder durch
Erzählungen Dritter beurteilen kann , eine irgendwie über¬

legte Wahl treffen ? Es mag ta vielleicht sogar aus be¬
stimmten Gründen zu einem besonderen Beruf Lust haben

aber hat es auch die Fähigkeiten ? Du wirst dies oder
das ! " Auch diese diktatorische Erklärung aus Elternmund
ist nicht das Ideal , den Weg zu einem Beruf zu finden !

1161 1162 1163 1164

auch tene hellen Blusen aus Bastseide , rosa Foulard oder
weißer Waschseide , die man an ein gelegtes Stoffröckchen
( für kleine Knaben an eine schwarze oder braune Samthore )
anknöpft und das sogenannte Sportkleid , das wir ebenfalls
in unserer Abbildung zeigen , ist nicht minder praktisch , weil
sein Röckchen , das sich einem hosenträgerartigen Stoffteil
fortfest , zu den verschiedenartigsten , sowohl einfachen als
auch eleganteren , nämlich aus Seide gefertigten Blusen ge¬
tragen werden kann .

Sommerlich wirken Mädchenkleider , die mit zarter
Stickerei , die die Mutter ohne große Mühe an einem freten
Abend herstellt , verziert sind . Da man diese , wie unser
Bild zeigt , der Mode entsprechend nur an einer Stelle des
Kleides , etwas settlich , anbringt , ist seine Herstellung be¬
sonders einfach . Reizend ist auch unser mit großen Tupfen
besticktes Mädchenkleid , an dem sich Blenden in der gleichen
Farbe befinden . Die kurzen Aermelchen und der viereckige
Ausschnitt machen es für heiße Sommertage besonders
passend .

Das klassische Mädchenkleid besteht aus dunkelblauem
Cheviot , das durch ein weißes Krägelchen und ebensolche
Manschetten belebt wird , während eine rote Schleife und
ein gleicher Backgürtel zierend wirken . Dieses Kleidchen , das
wir alle einmal trugen , ist nicht nur ein praktisches Schul¬
kleid , sondern auch das Reisekleidchen der kleinen Tochter
und ihr Anzug für fühlere Sommertage ( siehe unsere Abb . ) .

Was die Frühlingsmäntel der Kleinen anbelangt , so
finden sowohl einfarbige hellere Stoffe , nämlich beige , hell¬

1161 . Knabenanzug für 4 - 6 Jahre . Das gerade Bein¬
kleid wird an Trägern getragen , die lange Bluse greift in
das Beinkleid .

1162. Kleid aus klein kariertem Stoff . Die Bluse zeigt
eine spige Passe . Eine gleiche Hüftenpasse wiederholt sich
am Röckchen , welchem in der vorderen Mitte eine Quetsch¬
falte mit anschließender gegenseitiger Falte einzulegen ist .

1163 . Anzug für Knaben von 6 - 8 Jahren . Die hoch¬
schließende Bluse aus einfarbigem Leinen hat in der vor¬
deren Mitte eine Quetschfalte . Eine kurze , gerade Hose
knöpft man der Bluse auf .

1164 . Anzug für Knaben von 8 - 10 Jahren . Die gerade
Fose wird mit einem Gürtel versehen . Das Jackett wird
offen getragen und mit einem Umlegekragen und Krawatte
ausgestattet .

Zu viel Erwägungen materieller und gesellschaftlicher Art ,
vor allem soziale Vorurteile bestimmen da oft die Wahl .
Sicher ist sie gut gemeint ; man möchte das Kind in einen

Beruf bringen , der gute Aussichten " bietet . Man vergißt
nur dabei eins : Beruf " tommt von „ berufen “ – die besten
Aussichten helfen nichts , wenn die Möglichkeiten im Kinde
selbst nicht gegeben sind , sie auszunuzen , weil dem Kind die
Möglichkeiten gerade zu dieser Tätigkeit fehlen . Eltern sind
begreiflicherweise gern ein wenig optimistisch in der Beurtet¬
lung ihrer Kinder und trauen ihnen bisweilen Anlagen zu ,
die sie in sehr geringem Maße besitzen . Nun hat man
längst auch die Arbeit wissenschaftlich in ihren Voraus¬
setzungen und Ausbauformen ebenso erforscht wie die Ar¬
beitseignung des Menschen selbst . Was also wäre logischer ,
als die Berufseignung der jungen Generation methodisch
prüfen zu lassen , ehe man die Entscheidung trifft ? Diese
Möglichkeit ist in den Berufsämtern gegeben , die ausdrück¬
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grau oder zimtfarben , wie auch in sich gemusterte gleich¬
mäßig Verwendung . Für kleinere Knaben und Mädchen
wählt man am besten den sogenannten Raglanschnitt , da ein
solches loser und freier gearbeitetes Mäntelchen dem Kinde
mehr Bewegungsfreiheit gibt . Größere Knaben und Mädchen
aber sehen in den englischen Mänteln , die aufgefeßte Taschen
haben und , wie unser Bild zeigt , einen etwa vier 3entis
meter breiten Gürtel besitzen , sehr gut und angezogen " aus .
Halbwüchsige Mädchen zwischen 12 - 14 Jahren tönnen schon
thr erstes Kostüm tragen . Wir zeigen ein praktisches und
Eleidsames Modell , das durch eine hochgeschlossene Bluse ,
deren Krägelchen über den Jackenfragen gelegt wird , etne
elegante Note erhält .

Die Kopfbedeckung der Kinder ist heuzutage sehr einfach .
Da sowphl Knaben als auch Mädchen im Sommer , wenn
man keinen Mantel mehr trägt , ohne Kopfbedeckung gehen ,
weil es gefund ist , der Sonne ausgesetzt zu sein , entfallen die
eigentlichen Sommerkinderhüte vollständig ; man braucht nur
eine Frühlingsfopfbedeckung , die solange getragen wird , als
das Frühlingsmäntelchen noch nicht abgelegt werden kann .
Für Knaben fertigt man am besten aus dem gleichen Stoffe ,
aus dem sein Mantel besteht , eine Müze an . Dem halb¬
wüchsigen Mädchen kauft man eine sportliche Baskenmüße ,
die sehr praktisch und kleidsam ist , und kleinen Mädchen unter
acht Jahren , die in einer Basßenmütze noch nicht gut aus¬
sehen , setzt man am besten ein aus Strohborten gefertigtes
glockenförmiges Hütchen auf .

1165 . Kostüm für Mädchen von 12 - 14 Jahre . Die Rocks
vorderbahn ist in Falten geordnet . Die kragenlose Jacke
hat eingeschlitzte Taschen und wird von einem Gürtel zu
sammengehalten .

1166 . Mantel für 8 - 10 Jahre . Dieser Wfter aus grau¬
meliertem Stoff fann offen und geschlossen getragen werden .
Die Taschen sind eingeschlitt und mit Blenden besetzt . Ein
Riegel hält den Rücken im Taillenschluß zusammen .

1167. Mantel für Knaben von 6 - 8 Jahren . DieserMantel aus blauem Tuch hat Raglanärmel .

1168 . Komplet für 6 - 8 Jahre . Das Kleid ist hochs
geschlossen und hat eingefeßte Aermel . Die Weste ist ohne
Verschluß und ärmellos . Die Konturen werden von einer
gemusterten Blende umzogen .

lich zu diesem Zweck geschaffen wurden . Mit allen Mitteln
der Wissenschaft , mit vorurteilslosen , gental erdachten Prüf
apparaten und Systemen , zugleich auch unter Heranziehung
der bisherigen Beobachtungen der Schulen , wird hier der
junge Berufsanwärter auf seine besonderen Fähigkeiten wie
auf seine Charaktereigenschaften untersucht , so daß sich
schließlich aus der Fülle der Möglichkeiten einige wenige er¬
geben , die als wirklich aussichtsreich nach der persönlichen
Eignung anzusehen sind . Gleichzeitig aber werden den
Eltern hier auch die materiellen Möglichkeiten dieser Berufs¬
arten wahrheitsgemäß dargelegt , gegebenenfalls sogar der
Eintritt in diese Berufskategorien durch Vermittlung von
Lehrstellen usw . erleichtert . Es empfiehlt sich also , nicht selbst
entscheiden zu wollen , welchen Beruf das schulentlassene Kind
ergreifen soll , sondern zunächst den Gang zum Berufsamt
anzutreten !

Berlagsschnittmuster nur für Abonnenten . Mäntel , Kostüme , Kleider 90 Pf ., Blusen , Röde , Kindergarderobe , Wäsche 70 Pf . 3n beziehen durch die Geschäftsstelle .

the Food
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